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Aus den Maingegenden, vom 17. October. 

Am loten October früh um 9 Uhr wurde die Un⸗ 

ariſche Reichskrone auf dieſelbe feierliche Weiſe, wie 
bei ihrer Ankunft, durch den Koͤnigl. Kronhuͤter ꝛc., 
von Presburg nach Ofen zurͤͤckgebracht. 

Eine vielleicht noch unbekannte Art von Volksbe⸗ 
luſtigung, namlich ein Schubkarren⸗ Rennen, fand 
a aten October Nachmittags in Vilshoſen ftatt. 
Es waren e e ee zuſammengebracht 
worden, u N97 J jeden derſelben lagen z laͤng⸗ 
lich runde Holgpflöde, die natürlicher Weile bei ſchnel⸗ 
lem Fahren leicht herabfielen, und immer wieder auf⸗ 
gehoben werden mußten. Die Rennbahn ging von 
einem Platze außerhalb der Stadt durch die 5 
Hauptſtraße bis ans Ende derſelben, wo die Preiſe 


aufgeſteckt waren. 


Munchen, vom 13. October. 

Heute früh verbreitete ſich die höchſt traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebteſter König auf feinem Schloſe 
u Nymphenburg durch einen Schlaf fluß ploͤtzlich mit 
Tode abgegangen ſei, allgemeinen. chrecken. Die 
Wachen in der Stabt wurden ſogleich auf allen Poſten 
verſtärkt, alle Laden geſchloſſen; der öffentliche Aus⸗ 
druck der Beſtürzung 1 07 des Schmerzes iſt unbe⸗ 
iblich. Nach 12 Uhr f 
Kai , ele großen Trauerflore angethan, 
von 13 Mann Garde-Cüraſſieren begleitet, auf den 


Aube e der Stadt das Hinſcheiden des Königs 


1 daß man Sr. Maj. dem gegen, 

9 e hiervon bereits allerehrer⸗ 

Nachricht überſende! habe, und Allerhoͤchſt⸗ 

deſſen Befehlen entgegen ſehe. Morgen Abend um 

5 upr wird a menden. 
Zapelle der Reſidenz feierlich . 

b (is wir noch 85 das Namensfeſt Sr. Majeſtaͤt 


des Königs Maximilian mit ſo herzlicher Freude bes 
gingen, ahnete wohl keine Szele, 


daß uns ſchon am 


Mittags verkündete der 


Montag, den 24. October 1825. 


nachſten Morgen das, was noch erſt Gegenſtand une 
ſers ſemelnſamen Jubels geweſen, ac: einen ploͤtz⸗ 
lichen Tod entriſſen fein würde, Der König wohnte 
noch geſtern Abend mit der Koͤnigin und der ganzen 
Königl. Familie einem glänzenden Feſte bei, das der 
Saifert. Ruſſiſche Geſandie an unſerm Hofe, Graf 
v. Woronzow, zur Feier dieſes Tages in feinem Hö- 
tel veranſtaltet hatte, und kehrten ſchon vor 19 Uhr 
wieder na 5 lack, wohin demſelben 
einige Zeit ſpater Ihre Majendt die Königin mit den 
tinzefjinnen und den erhabenen Gäjten folgte. Der 
König pflegte ſonſt frühzeitig des Morgens zu laͤu⸗ 
ten; es ſchlug 6 Uhr und noch war kein Zeichen, 
daß der erhabene Monarch exwacht ſey, erfolgt. 
Von einer peinlichen Unruhe getrieben, traten die 
mit dem Kammerdienſte beauftragten Perſonen in das 
Kabinet und fanden den Koͤnig, mit der Hand unter 
dem Haupte, wie in einem tiefen, friedlichen Schlum⸗ 
mer, aber von ſeinen Wangen war die Farbe des Le⸗ 
bens gewichen, der Puls ſeſnes Herzens ſtand ſtille — 
der König war todt! Der Schrecken, der ſich von 
ſeiner Leiche unmittelbar den Umſtehenden mittheilte 
verbreitete ſich bald durch das ganze Königl. Schlo 
und von da nach der Haupiſtadt. Kaum ließ der, dem 
Andenken der verſtorbenen Mitglieder des Königt. 
militairiſchen Mar Joſeph Ordens geweihte Tag die 
erſten, von Viertel, zu Viertelſtunde einzeln erfolgen 
den Kanonenſalven erſchallen, als die erihütternde 
Nachricht hier eintraf; und ſo mußte der erhabene 
Großmeiſter des obengenannten, von ihm ſelbſt ge⸗ 
füifteten Ordens, feine ſegensreiche Regierung gerade 
vor Anbruch des Tages beſchtteßen, den er mit ſo 
rührender nerfennung der Verdienſte verſtorbener 
Helden, zu deren Ged chtnißfeier beſtimmte. — Den 


Schmerz eines, feinem unvergeßlichen Maximilian mit 


fo unbegraͤnzter Liebe zugethanen Volkes beſchreiben 
zu wollen, iſt unmöglich; was 11 noch vermehrt, iſt 
der Gedanke an den überaus leſdenden Zuſtand, in 


lchen dieſer überraſchende Trauerfall das edle und 
NN Herz Ihrer Majeftät der Königin und 
die ganze Koͤnigl. Familie verfegt. i 


Y Maximilian I., König von Baiern, am 
e zu Schwetzingen bei Mannheim ger 
boren, war der Sohn des Pfalzgrafen Friedrich und 
der Francisca, Tochter Johann Carls von Sulzbach. 
Im ſechſten Jahre ſeines Alters kam er nach Zwei⸗ 
brucken unter die Aufſicht des Herzogs Ehrifttan ſei⸗ 
nes Oheims. Im Jahre 1777 ward er Oberſt eines 
Franzöſiſchen Regiments, das Jahr darauf zum Ge⸗ 
neralmafor erhoben und mit dem Ludwigskreuz ger 
ſchmückt. Nach mehreren Reiſen in Frankreich vers 


1 


weilte er bis zum Jahre 1785 in Straßburg, worauf 


er nach Mannheim ging. In den erſten Jahren der 
Franzöſiſchen Revolution machte er den Krieg in der 
Deitreichihen Armee mit, ward bei dem Tode inne 
Bruders Carks IE Herzog von Zweibruͤcken (1796, 
den 1 April) und am téten Februar 1799. Kurfuͤrſt 
von Baiern. Seine erſte Sorge war auf Veredlung 
des Bodens gerichtet. Auf eigene Koſten ließ er im 
Jahre 1802 das ſogenannte Donaumoor zwiſchen Zu⸗ 
golſtade und Neuburg, 56,000 Tagewerke groß, urbar 
machen und zog neue Aufiedler dorthin. Güter und 
Gemeindeweiden wurden vertheilt, und von Bateri⸗ 
ſchen Bauern das von Fremden gegebene Beiſpiel 
nachgeahmt, ſo daß bis zum Anfang des Jahres 1805 
in dem aus 514 d. Q. M. großen Herzogthum 1570 
neue meiſtens maffive Häufer aufgeführt, 232,866 Ta⸗ 
gewerke urbar gemacht, 493 große Guter getheilt und 
540 kandwirihſchaften ordentlich abgerundet waren. 
Am ıften Januar 1806 proklanürte ſich der Kurfüͤrſt 
zum Könige. Eine große Reihe weiſer Einrichtun, 
gen bezeichnete feine Koͤuigsherrſchaft; wir erwähnen 
namentlich die Verbeſſerung des Kriminalweſens, die 
. des Geheimerathscollegiums, die Gleich⸗ 
ſtellung der drei chriſtlichen Confeſſionen; Feſtſtellung 
des Poſt⸗, Zoll» und Steuerweſens; Umbildung und 
Dotirung von Univerſſtäten; Errichtung neuer Schul⸗ 
lehrerſemmarien. Im Jahre 18907 wurde die Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften zu Munchen vervollkommnet 
und ihr jährlicher Etat auf 80,000 Gulden beſimm:; 
1808 eine Akademie der bildenden Kunſte geſtiftet. 
Der Uebertritt des Königs von Baiern (8. Oct. 1813) 
zu den Alliirten war in dem Kriege gegen Napoleon. 
von den entſcheidendſten Folgen. m Jahre 1814 
machte der König mit feiner geſammten Familie eine 
Reiſe nach Wien, und im November 1816 vermähls 


e ſich feine Tochter, die Prinzeſſin Charlotte, mit dem 


Kaifer von Oeſtreich. Am stem Jun 1817 ward mit 
dem Papſt ein Concordat abgeſchloſſen. Den ayſten 
Mai 1828 ertheilte der König von Baiern feinem Lan⸗ 
de eine Verfaffung. Diefer Fuͤrſt war in erſter Ehe 
mit einer Prinzeſſin von Heſſen⸗Darmſtadt verbun⸗ 
den, welche ihm zwei Sohne und zwei Töchter ger 
bahr; hierauf vermühlte er ſich zum zweiten Male 
mit einer Badiſchen Prinzeſſin, von der er zwei Töch⸗ 
ter hatte. Menſchenfreundliche Milde und eine an⸗ 
ſpruchloſe Einfachheit der Sitten zeichneten den Cha⸗ 
rakter des hochſeligen Königs, ſowohl im Öffentlichen 
als im Privatleben aus. Ueberall, wo er ſich zeigte, 
draͤngte ſich das Volk vers jubelnd zu ihm. Er 
war der Vater feines Vaterlandes. Der Thronfol⸗ 
den uunmehriger König von Baiern, Karl Ludwig 


Auguſt, iſt den asſten Auguſt 1786 geboren und feit 
dem ızten October 1810 mit der Prinzeſiin Thereſe, 
Tochter des Herzogs von Sachſen⸗Hüdburghauſen 
vermaͤhlt. Der ıste Jahrestag diefer Vermählung 
war der letzte Lebenstag des hochſeligen Königs. 

Heute Nachmittag um 2 Uhr legten die hieſigen 
Koͤnigl. Garden und übrigen Beſatzungs Truppen dem 
Könige Ludwig ihren Huldigungseid ab. 

Sämmtliche Baierſche Zeitungen, welche die Nach⸗ 
richt von dem Tode des Königs enthalten, find mit 
einem Trauerrande verſehen. 5 

Geſtern Morgen wurden hier bei Sprengung einer 
Mauer von der abzutragenden alten Reitſchute fieben 
Menſchen erſchlagen und mehrere andere verwundet. 


Paris, vom 12. October. 

In einem Garten zu Valognes fand man kürzlich 
einen ſchweren ſteinernen Sarg, und in demſelben 
ein Skelett mit mehreren Münzen. Ein fikbernes 

kaͤſtchen enthielt deren 150, wovon 40 kapferne, 95 ſil⸗ 

erne und 15 goldene (jo groß als Füuffrankenſtücke), 

mit den Bildniſſen von Cäſar, Pompejus, Mithrida⸗ 
tes, Kleopatra, Pharngees, Nicommedes, Perpenna, 
Sertorius, Eraſſus, Spartacus, Sylla, Hannibal, 
Hasdrubal, Seipio Africanus und Philipp von Mar 
cedonien. Man hat Grund anzunehmen, daß jenes 
Skelett einem Roͤmiſchen Krieger augehoͤre, der un⸗ 
ter Cäfar in Gallien gedient hat. f 

Der Wundarzt Pulo⸗Timan it zu Verdemont 
(Lothringen) in dem ſeltenen Alter von 140 Jahren 
geſtorben. Er hat ſeinen Geburtsort nie verlaſſen 
und noch einen Tag vor ſeinem Tode hatte er an ei⸗ 
ner alten Frau eine Operation mit feſter und ficherer 
Hand ausgefährt. Er war nie verheirather oder 
krank, und hatte nie zur Ader gelaſſen, Arzenei ges 
nommen oder purgirt; aber faſt jeden Tag war er 
bei dem Abendeſſen berauſcht. 

Der Hospodar der Moldau hat einige Striche die⸗ 
fer. Provinz bereiſt, und war zwölf Tage von Jaſſy 
abweſend; auf dieſer Reiſe, deren Zweck die Grund⸗ 

einlegung bei einer neuen Kirche wur, erhielt der 

Urſt von mehreren Bauern Bittſchriften, in denen 
uͤber die ungeheure Höhe der Steuern, die nicht mehr 
zu erſchwingen ſeien, geklagt wird. Die Schatz, 
beamten werfen die unglücklichen Bauern geknebelt 
in unkerirdiſche Löcher. Es iſt gewiß, daß ohne die 
Anweſenheit der Türken, die Landleute ſich ſchon 
empört haben würden. 


Kom, vom x. October. 

So eben erſcheint das am zrſten Auguſt d. J. zur 
Ravenna von dem Kardinal Rivarola, in Sachen der 
fogenaitneen Earbonari,@efte gehen Urtheihim Drucke. 
Von dieſem Aktenſtücke, nicht beſtimmt, im großen 
Publikum verbreiter zu werden, ſind nur eine kleine 
Baht Exemplare abgezogen, und unter die Kardingle, 

ie hoͤhern Regierüngsbeamten, das diplomatiſche 
Corps u. f. w vertheilt worden. Die Sekte, des 
Hochverraths beſchuldigt, wird als von den Freimau⸗ 
rern abſtammend erkläre; dieſe haben ſchon ſeit 1815, 
unter dem Namen der Guelfi, Adelfi, Maeſiri Pres 
fetti, Latiniſti u. ſ. w. ihr Weſen getrieben, und ſich 
gegen 1820 mit den Carbonari vereinbart. Die Sekte 
war in verſchiedene Geſellſchaften getheilt, deren Na⸗ 
men folgendermaßen angegeben werden: Turba, Sir 
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beria, Fratelli Artiſti, del Dovere, Difenſeri della 
Patria, Figli di Marte, Ermolaifti, Maſſon Rifor⸗ 
matori, Berſaglieri, Americani, Illumſnau u. J. w. 
hre Vereine fanden beſonders in Ceſena, Forli, 
aenza und Ravenna, namentlich auf einem Land⸗ 
hauſe des Grafen Ruggero Gambi am letztern Orte 
ſtatt. Die Geſellſchaften waren unter ſich berzweigt; 
fie theilten ſich in Vendite⸗ Sezioni und Squadre, 
unter welchen es verſchiedene Grade gab. Im Volke 
wurden aufrähreriihe Schriften verbreitet. Das 
Ganze war von einem hohen Carbonariſchen Rath 
eleitet, welcher aus vier Mitgliedern, dem Grafen 
. — Laderchi von Navenng (unter den Franzo⸗ 
ſen Unterpraͤfekt), Graf Orſelli, Vicenzo Gallina von 
Ravenna und Mauro Zamboni von Ceſena beſtand. 
Die Anzahl aller in den Prozeß verwickelten Perſo⸗ 
nen, deren das Uriheil erwähnt, beträgt über drei 
hundert; eine bedeutende Menge davon befindet Ni 
auf fluͤchtigem Fuße. Sieben (unzer diefen die oben⸗ 
erwahnten vier Mitglieder des hohen Carbonariſchen 
Raths) find zum Tide, fieben zu immerwaͤhrendem, 
dreizehn zu zwanzigiaͤhrigem, zwölf zu funfzehnjah⸗ 
rigem, einundzwanzig zu zehnjaͤhrigem, und vier zu 
vierjaͤhrigem Feſtungsarreſt; dreizehn zu immerwaͤh⸗ 
render, ſiebzehn zu zwanzigjähriger, vier zu funf⸗ 
zehnjähriger, ſechszehn zu ze njahriger, einer zu 
fünfjähriger und vier zu dreijähriger Galeere verut⸗ 
theilt. Die übrigen ſind zwar auf freien Fuß ge 
ſetzt, doch auf längere oder kuͤrzere Zeit unter Polizei⸗ 
aufſicht geſtellt, und veraleren fämmtlid ihre Aemter. 
Se. Heiligkeit hat die fieben, zum Tode verurtheils 
ten, Verſchwornen begnadigt, und ihre Strafe in 
fünfundzwanzigjaͤhrigen Feſtungsgrreſt verwandelt, 
zwei ausgenommen, welche ſich eines Mordes ſchul⸗ 
dig gemacht haben. Die übrigen Feſtungs und Sa: 
tecrenftrafen ſind gleichfalls theils uam zehn, theils 
um fünf Jahre verkürzt worden. Unter den verur- 
theilten Perſonen dürfte für das Ausland Niemand 
Intereſſe haben, als der Graf Odoardo Fabbri aus 
Teſena, deſſen Verhaftung vor eiwa acht Monaten 
in Rom ſtattfand. Er iſt ein nicht ungeſchaͤtzter 
Schriftſteller, der ſich deſonders durch einige Tragds 
di ichnet hat. 
dien ausgeze 19755 vom 3, October. i 
Das Gutachten des Caſtiliſchen Raths für ſtrenge 
Ausfuhrung des im vorigen Jahre gegen die gehei⸗ 
men Geſellſchaften erlaſſenen Dekrete, wird höchſt 
wahrſcheinlich nicht berückſichtigt werden. Hr. Res 
cacho hat im Minifterrach erklart, daß dieſe ganze 
Sache der Staats⸗Junta vorgelegt werden müſſe, und 
da er ſelbſt an der Spitze dieſer Junta ſteht, ſo wird 
dieſe Angelegenheit vermuthlich eine andere Wendung 
nehmen. — Ueber Granada iſt man noch in Sorgen; 


die Briefe von dorther außern ſich uͤber die daſigen 


Begebenheiten nicht deutlich. Auch über die in Bas 
5 entdeckte Verſchwoͤrung, ſagt das J. d. Deb,, 
beobachtet man ein Geheimnis; indeſſen hat man in 
Erfahrung gebracht, daß der dortige Domherr Pujot 
an deren Gbize geſtanden und bereits arretirt iſt. 
Starke Truppenkorps find von Burgos, Valladolid 
und Segovia gegen die Bande des Ortiguela gezogen, 
welche auf den Bergen von Burgos hauſt und Car⸗ 
los V. proklamirt. 
er man aus der Menge der gegen fie aufge⸗ 
chenen Truppen ſchließen darf. 


iefe Bande muß ſehr zahlreich 


8 CTadix, vom 23. September. 

Eine aufrührerifhe Proklamation iſt hier ſeit eini⸗ 
gen Tagen im Umlauf; man fordert darin die Spa⸗ 
nier auf, ihren Privathaß zu vergeſſen und ſich zur 
Vertheidigung des Glaubens, der in Gefahr ſchwebe, 
zu vereingen. Die Franzoſen werden darin ziemlich 
deutlich als die Feinde Spaniens bezeichnet. Aber⸗ 
mals ſind hier 300 Offiziere und Soldaten von Laſer⸗ 
na's Armee aus Peru angekommen. 

Mexico, vom 17. Auguſt. 

Die Spanier haben wieder von S. Juan de Ullas 
aus Vera⸗Cruz beſchoſſen, aber wenig Schaden ange 
richtet, da die Einwohner bereits fruͤher die Stadt 
verlaſſen haben. — Die Provinz Chiappas ſcheint mit 
der Foͤderativ⸗Regierung von Guatimala entzweit, 
und geneigt zu fein, ſich der Mexicaniſchen Union an⸗ 
zuſchließen. — Die Nachricht von der Franzoͤſiſchen 
Anerkennung Haiti's hat hier außerordentliches Auf⸗ 
jehen erregt. Unmittelbar nach Ankunft derſelben 
ſandte die Regierung einen Kriegsſchooner mit Deper 
ſchen nach den Vereinigten Staaten. — Die Ver⸗ 
handlungen untere neuen Congreſſes werden diesmal 
ſehr wichtiger Art ſein. Er wird ſich mit Organiſa⸗ 
tion des hoͤchſten Gerichtshofes und der niederen Tri⸗ 
bundle, mit der vollftändigen Einrichtung des Foͤde⸗ 
rativ Diſtricts, mit der Gerichtsverwaltung in den 
verſchiedenen Staaten, den Veränderungen in den 
Eins und Ausgangs⸗Zoͤllen und mit Anordnung und 
Liquidirung der Stgalsſchuld beſchaftigen. Auch uͤber 
die Zulaſſung der Ausländer und ihre Rechte, ſo wie 
über die Preßfreiheit und andere verfafjungsmäßige 
Gegenſtaͤnde, ſollen ergaͤnzende Geſetze erlaſſen wer⸗ 
den. Der Handel gewinnt wieder an Lebhaftigkeit. 
Wie es heißt, wird der Vicepräſident der Republik, 
8 Brapo, IR nach Kalava begeben u 3 

ewegungen der Truppen, welche von Havanna 
nach > Caſtel St. Ras gebracht werden follen, 
zu beobachten. Es ſollen 8ooo Mann unter feine 
Befehle geſtellt werden. 


London, vom 9. October. 

Englands Einnahme befindet ſich in der bluͤhend⸗ 
ſten Lage; alle Einnahmen des morgen fälligen Vier⸗ 
teljahrs gm ſtaͤrker als die des enkſprechenden vom 
vorigen Jahre. Die Zölle betragen 3 Mill. 4o0taus 
ſend Pfd. St., alſo 260,00 mehr als im Na 
vom October 18a4. dea en Se Jahr hat bis 
Dato 7 Mill. zsotaufend Pfd. Sterl, eingetragen, d. 
i. Fzotauſend Pfd. St. mehr als die drei erften Quar⸗ 
tale des vorigen Jahres. s 

Neulich ſind an Schiffe mit Congrevihen Raketen 
von hier nach Alexandrien, für den Paſcha von Egyp⸗ 
ten abgegangen. Ba: BR 

In einem Schreiben eines Amerikaniſchen Kauf⸗ 
männs zu Cap Haiti Heft man folgende Umftände 
von der dortigen Verſchwörung: „Die Anerkennung 
der Unabhängigkeit Haiti’s durch Frankreich erregte 
hier große Freude, die durch Erleuchtung en, Bartmabte 
und darauf durch einen glänzenden Ball, gedußert 
wurde. Als aber die Geſellſchaft verſammelt war, 
entdeckte ſichs, daß unter den alten Generalen Chris 
bende eine Verſchwöͤrung im Werke 105 Dadurch wur 

en denn die Freuden der Nacht ziemlich gemindert, 
aber die Entdeckung wurde fraͤh genug gemacht 
Ungläck zu verhäten. Es erhellte, daß das 


Freude zur Ausführung gew 


u vor einigen Monaten entworfen geweſen, und 
daß di nur den Augenblick der öffentlichen 
5 die Urheber 9 e 90 it 
; während der Mittagszeit ihr ſtraͤfliche 
Ar e Umftände aber hatten es noͤ⸗ 
dhig gemacht, es bis zum Ball auszuſetzen, und dar⸗ 
über ſei der ganze Plan geicheitert. Der Präfident 
war zu Gonatweg, als er die Kunde von der Verſchwoͤ⸗ 
rung erhielt. | 
nehimſten Perſonen den Befehl, ſich nach Portauprince 
u verfügen und feine Ankunft daſelbſt zu erwarten. 
uf dem Wege dahin hat ſich General Touſſaint ers 
ſchoſſen. Der Praͤſtdent will alte Miß vergnügten die 
bekannt genug ſind, entfernen.“ — Der General 
Nord, der im Cap befehligte, eee 
worden. Es ſcheint demnach dieſe Verſchwörung mit 
der Anerkennung Frankreichs nicht in Verbindung zu 
ee n : 


In Bath wurde vergangene Woche ein Kind ge; 
tauft, welches nicht weniger als fünf Großmutter hat, 
namlich zwei Großmutter, zwei Urgroßmaͤtter und 
eine Ur urgroßmutter. Letztere iſt 101 Jahr alt, 

London, vom 11. October. A 

Mit dem Schwediſchen Schiffe Calcutta, Cap ain, 
Hülms, das am roten Juni von der Hauptſtadt Ben⸗ 

alens abſegelte, find ſehr guͤnſtige Nachrichten vom 
Ariegsſchau platzt im Birmaniſchen Reiche angekom⸗ 
men. Nachdem 58 Sir Archibald Campbell mit der 
Abeheiung des Generals Cotton vereinigt hatte, 
machte er einen Angriff auf das befeſtigte Bonabew, 
das nach einem harindckigen Widerſtande genommen. 
wurde. Die Birmanen, unter Anfuͤhrung des be⸗ 
kannten Oberbefehlshabers Bundola, machten zwei⸗ 


mal heftige Ausfaͤlle, wurden aber großes Ki 
ih⸗ 


eſchlagen, ſondern vetloren einen großen Thei 
del Hechte, 15 Elephanten mit ihren kleinen Ka⸗ 
nonen und eine große Anzahl Kanonenböte. Durch 
die in der nachſten Nacht erfolgte Flucht Bundolg's 
wurde die Auflöſung der Truppen allgemein und die; 
13 wandten ſich nun nach allen Seiten hin. Genergl 

ampbell iſt ohne Aufenthalt auf Prome marſchikt, 
das ſtark befeſtigt ſein ſoll. Es hieß zu Calcutta, der 
Koͤnig von Ava habe Friedeus⸗ Anträge gemacht; 
aber Sir Alex. Campbell zur Antwort gegeben: daß 
er nur zu Amarapuram unterhandeln koͤnne. Die Pro⸗ 
vinz Aracan wird wahrſcheinlich nie wieder zurüͤck⸗ 
gegeben werden. 2 45 

Pie beiden mit Waffen u. ſ. w. nach Griechenland 
beſtimmten Schiffe, welche am Tage der Promulga⸗ 


tion der Koͤnigl. Neutralitats Erk i de inen . 
n den Dünen. 


verließen, wurden am andern Morgen 
von einem Kriegscutter angehalten und mußten, zus 
folge eines Specialbefehls des Miniſteriums der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, zuruͤckſegen. 

Die in Folge des zu Napoli di Romania erſchle⸗ 
nenen Manifejtes hieher geſandten Griechiſchen De⸗ 
Ie unter denen ſich der Sohn von Miaulis ber 

ndet, ſind hier eingetroffen. 3 


Washington, vom 9. September. 
Der vorgeſtrige Tag war der letzte, den Generat 
Fafayette auf Amerſkaniſchem Grund und Boden 1 
Prachte. Vormittags zog das hiefige Militair in Pa⸗ 
Fade auf; die meiſten Laden blieben geſchloſſen und 
Is Geſchaſte rubten, um dem Natienalgaft das letzte 


9 


Er ſchickte ſogleich an vier der vor⸗ 


Lebewohl zu ſagen. um rı uhr begab ſich der Ma⸗ l 
giſtrat des Diſtricts nach dem Haufe des Generals, 
der bald darauf an der Seite des Praͤſidenten der 
Vereinigten Staaten, begleſigt von allen Staatsſecre- 
tairen (mit Ausnahme des Staatsſecretairs des Krie⸗ 
ges, welcher abweſend war,) von dem Geueral-Poſt⸗ 
Ka und den obern Regierungsbeamten in der 
großen Halle (des Capitels) erſchien, wo bereits eine 
überaus große Anzahl der angeſehenſten Bürger ich 
verſammelt hatte. Lafayette nahm in der Mine ei⸗ 
nes Kreiſes Platz, der ſich um ihn bildete, und der 
Präßtdent hielt eine Anrede an den einzigen, noch 
lebenden Veteranen der Amerikaniſchen Freiheit. 
„Auch wir und unfre Nachkommen,“ ſagte er in der⸗ 
ſelben, „werden Sie unſer neunen; denn Sie find 
der Wirfrige durch jene mehr als patriotiſche Selbſt⸗ 
aufopferung, mit welcher Sie in einer verhaͤngniß⸗ 
vollen Zeit zur Unterſtaͤtzung Auen Vater herbeieil⸗ 
ten; Sie ſind unſer durch die lange Jahre hindurch 
uns bewahrte Liebe; unſer durch ein koͤſtliches, uns 
uͤberliefertes Erbtheil, jenes unerſchuͤtterliche Dank⸗ 


» gefühl für Ihre Dienſte; unſer, durch das ananfloͤs⸗ 


liche Band der Liebe, welches Ihren Namen fuͤr im⸗ 
mer an den Namen Washington aureiht.“ Der Ges 
neral erwiederte dieſe ehrenvolle Aeußerung mit ei⸗ 


ner Rede, welche allgemeine Ruͤhrung hervorbrachte. 


Zweimal fiel er dem Praͤſidenten um den Hals, und 
ſchied mit den Worten: „Gott ſegne Sie!““ Die gan⸗ 
ze Verſammlung brach hierauf in einen Ausruf des 
Dankes und Abſchieds aus. Alles drängte ſich her⸗ 
bei, General Lafayette noch einmal die Hand zu ſchuͤt⸗ 
teln. Nachdem man ſich eine Zeitlang unterhalten 
hatte, und Erfriſchungen umher gereicht waren, ſtieg 
General Lafayette in den Wagen des Präſidenten, be⸗ 
gleitet von den Staatsſecretairen der auswärtigen 
Angelegenheiten, des Schatzes und der Marine. Caval⸗ 
lerie, das Marines und Jaͤgerkorps geleiteten den 
Wagen, welchem andre mit den Behörden und Corpo⸗ 
rationen der Diſtrikts⸗Staͤdte und vielen hohen Milis 
‚air: und Civil⸗Beamten nachfolgten. Am Ufer des 
Potomaec unter fortwaͤhrenden rtillerie- Salven ans 
gelange, hielt der General über die daſelbſt aufgeſtell⸗ 
ten Truppen Revue und begab ſich hierauf an Bord 
eines Dampfboots. Von Greenleafs-Point und dem 
4 — Washington wurden, als das Dampfboot vor- 
eifuhr, Salven gegeben, und ſo langte der Gaſt der 
Nation zu der Fregatte Brandywine, wohin ihm die 
Staatsſecretaire, die drei Mayors der Diſtrikts⸗Staͤdte 
und viele Generale und Commodore gefolgt waren. 


Türkiſche Grenze, vom 26. September. 

Man ſchreibt aus Odeſſa vom z4ften September: 
Wir haben Nachrichten aus Conſtantinopel bis zum 
ı6ten September, nach welchen unter den Janitſcha⸗ 
ren wieder einiges Murren herrſchen ſoll. Aus dem 
Archipel war Kunde eingetroffen, daß der Capudan 
Paſcha in Alexandria von feiner Verfolgung der küh⸗ 
nen Griechiſchen Flotte größentheils ohne Segel und 
Maſten zurückgekehrt ſei. Dieſe Nachricht, verbun⸗ 
den mit der gleichzeitig als ſicher angenommenen, daß: 
7 9 — Paͤſcha ſich nach Navarin zurückgezogen 

abe, erregte große Senſation. 
Conſtantinopel, vom 10. September: 

Jeruſalem und Belhl em: haben ſich wegen der 

fertwahrenden Gelderpreſſungen des Paſcha re von 


Damaskus von den Einwohnern und den verſchdede⸗ 
nen Chriſtl. Klöſtern, die er nach feiner Abreiſe durch 
den Statthalter von Jeruſalem ausüben ließ, empört, 

Die Beihlehemiten hatten ſich mit 30 Beuteln. losges 
kauft und drei Geißeln für die Sicherheit der Zah⸗ 
lung geſtellt. 3 
Barnifon von Jeruſalem wider fie im Anmarſch fei 
um das tyranniſche Stuck zu wiederholen, legten fre 
einen Hinterhalt, der ihnen vollkommen gelang. So; 
dald die Truppen aus der Stadt waren, kehrten fe 
in dieſelbe zuruck, ſchloſſen die Thore und vereinigten 
ſich mit den Einwohnern, indem ſie dem Comman⸗ 
danten die Wahl ließen, fein, Amt mit den ihm übrig 
gebliebenen Truppen fortzuführen, oder zum Paſcha 
zuruͤckzukehren. Jugleich fielen andre Beihlehemiter, 
durch Araber und Landleute verſtarkt, uber die Trup⸗ 
pen her, die, da fie nicht nach Jeruſalem zurück konn⸗ 
ten, gänzlich zerſtreut wurden. a 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am Donnerſtag, als am rzten October Abends, 
ſtarb zu Halle der bekannte Prof. und Dr. der Theo⸗ 
kogie Chr. Knappe an Altersſchwaͤche. 8 

Der Braumeiſter Neintler zu Jochsberg in Baiern 
hat in . eine Gurke, welche gegen, 
waͤrtig über =; uh in der Lange und bei 10 Zoll 
im Durchmeſſer hat. Die jetzige Witterung laͤßt vers 
muthen, daß diefelbe noch bedeutend groͤßer wird. 

Ein auf der großen Schanze in Bern erzogener 
Steinbock und fein Weibchen, eine Baſtardin von ei⸗ 
nem Steinbock und einer Landziege, ſind auf der 
Grimſel in Freiheit geſetzt worden, und gedeihen dort 
vortrefflich, ſo daß ihre beabſichtigte Fortpflanzung 
keinem Zweifel unterliegt. Das Männchen iſt außer⸗ 
ordentlich fett und kann gerade jetzt in feiner voll 
kommenſten Schönheit jedem in der Wildniß aufwach⸗ 
ſenden Steinbock den Rang ſtreitig machen. Dabei 
find beide Thiere jo zahm, daß ſie von der Nollen, 
wo fie ſich gewohnlich aufhalten, bis zum Grimſer⸗ 
Hoſpital herunter kommen. Das Männchen beſitzt 
eine außerordentliche Staͤrke; als 3. B. kürzlich der 

Haushund im Hoſpital, eine Dogge, daſſelbe nach 
feiner Gewohnheit anbellte, und Luft zeigte es zu 
necken, ſchwang ihn der Steinbock auf ſeine krummen 
Hörner und warf ihn mit unglaublicher Kraft 
10 Schuhe weit über ſich weg, daß der Hund alle 
Biere von ſich streckte und dann beſchamt davon 
ſchlich. 

Oeffentlicher Da nr 8 
ar die Abgebrannten in Dargig ift bis jetzt bey 

5 eingegangen: von L. 7 Riek. W. er, 
8 Gr., K. 1 Rilr., CE. G. 1 L. d'or, 

a 55 = . 16 r 

neidermſtr. Hr. P. 1 r 

MW Rtlr., H. 1 Rtlr., C. H. 3 Ntlr., C. W. 
2 Rtlr. „ M. L. 5 Nilr., von einem d 
2 Nilr., F. seu. 1 Rtlr.; in allen >4 Rtlr. 16 Gr., 
wofür wir den. gütig 


en Gebern im Namen der un⸗ 

glücklichen aufs herzlichſte danken, und dieſen Betrag 

ur Vertheilung an den Herrn Superintendenten 
ilde zu Dargſtz uͤberſandi haben. 
8 Muller & Luͤbcke, 


Nachdem ſie aber erfahren, daß die 


markt No. 26, drei au ae 
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Concert: und Muſik⸗ Anzefge. 

Unterzeichneter beehrt id ergebenſt anzuzeigen 
daß das auf den aoften October angeſetzte Concert 
eingetretener, unvorhergefehener Amſtände wegen, 
acht Tage fpäter, als den azſten October erſt ſtatt: 
finden kann; zugleich verbindet er hiemit die gehors 
ſamſte Anzeige, daß er ſeinen Aufenthalt hieſelbſt für 

immer beſtanmmt hat, und nach wie vor, den Untere⸗ 
richt im Violin, Guitatrer und Fortepianoſpiel, f® 
wie im Geſang, fortſetzt. PR Wohnung iſt Heu⸗ 
* ac "8. 
Benzon, Muſtkdirector. 
— — —— äü4—Uä—ä3t 
2 Anzeige. 

Am zrſten October, als am Erinnerimgstage der 
beginnenden Reformation Luthers, wird die Beige 
Bibelgeſellſchaft das Gedachiniß ihres neunjährigen 
Beſtehens durch einen öffentlichen Gottesdienſt feiern, 
welcher in der Schloßkirche um 9 uhr Vormittags 
ſeinen Anfang nehmen wird. Die einheimiſchen und 
auswärtigen Freunde der Bibelſache werden hiedurch 
ergebenſt eingeladen, an dieſer Feierlichkeit Theil zu 
nehmen und alle Mitglieder der Bibelgeſellſchaft zu⸗ 
gleich erſucht, am darauf folgenden Sonnabend, dem 
sten November Nachmittags um 2 Uhr der Generale 
verſammlung, welche alsdann auf dem Rathhauſe in 
der großen Nathsſtube gehalten werden wird, beizu⸗ 
wohnen. Stettin, den zaften October 1825. 

Die Direction der Pommerſchen Bibelgeſellſchaft. 

ak 2 zu Stettin. 


23 To des fa ll. 

Nach vielen Leiden entſchlief ſanft am ızten Oeto⸗ 
ber, Abends halb 9 Uhr, na! liebter Mann, der 
Königliche Superintendent und Oberprediger hieſelb 
George Ehriſſoyh Wolder mann, im 7often Lebens, 
Aaſten Amtsjahr und im Jaſten unſrer Ehe. Dies. 
zur Nachricht meinen Kindern, Verwandten nnd’ 
Freunden in der Naͤhe und Ferne, von ſeiner He 
trauernden Wütwe. Beelitz. 

5 Henriette Caroline Woldermann,- 
1 geb. Ho nr ich. i 
Ruhe fanft in deiner kuͤhlen duͤſtern Gruft, 
Guter Vater, treuer Freund und Gatte! 
Dann nur, wann auch mich der Todes Engel ruft, 
Stirbt die Liebe, die ich für dich hatte. 


Anzeigen. 

EEE 
Indem ich meinen geehrten Abnehmern erge⸗ 
benft anzeige, daß ich in dieſem Markte in mei⸗ 
ner Bude nicht gusſtehe und deshalb bitte, 

en le id, aich ul ant gangenen 2 
eehren, empfehle ich mi g 5 
Arakeln in Aach „Eiſen⸗ und Weſſing Waa⸗ 
ren; mit weißen, vergoldeten und bemalten 
neueſten Porzelan⸗Taſſen! modernen Gar 
lanterie und lakirten Wgaren; engli⸗ 
chen und Mag h urger Steingut⸗Ge⸗ 
chirren zu Fabrikpreiſen ıc., unter Zuſiche⸗ 

rung möͤglichſt billigſter Preiſe. 

Wilh. Rauche. 
A 


Meine Niederlage von Rathenauer Bril⸗ 
len iſt mit allen Sorten Augenglaͤſern, Und Faſſun⸗ 
Zyn von ächtem Silber, Schüdpakt, Horn und Stahl, 

uch plattirten, beſtens verſehen, und empfehle ich 
mich damit. Wilh. Rauche, 

am Heumarkt Nro. 29. 


I 
Unterzeſchgete empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum in der Zahnarzenetkunſt und la den zu $ 

& dleſem Fache geborgen Operationen, wie auch F. 
$ Einfeisen kuͤnſtlicher Zähne. Sie erſucht zugleich 
diejenigen, die ſich vom Lande ſchriftlich en fie Ze 
gewendet haben, ſich in den erſten Tagen ihres 
% hiefiaen Aufenthaltes bei ihr zu melden, damit fir % 


ihre Zeit darnach einrichten kann. Ihre Wohnung 2 


* 
K iſt im Schauſplelhauſe eine Treppe hoch. 
„ J.oſephine Serre, approbirte Zahnärztin von . 
der Untverſitaͤt zu Crakau, vom Ober: 

Collegio medico zu Warſchau, wie auch 
ö von der Univerſitaͤt zu Dorpat mit dem ie 
Rechte der freien Praxis im ganzen 
Rufſiſchen Reiche, und vom Oder⸗Colle- 
. gio medico et sanitatis zu Berlin. . 
N NN NN 
ie Kalender pro 1826 find angekommen, und ſind 
Pi alle Sorten Taſchenbacher, zu haben bei & 

C. G. Müller, Kalender⸗Factor. 
Stettin den 22ften October 1825. 
— B¼:⸗ —ũ-—:—: — 
Damen⸗Hut federn 

in ſehr verßsedenen Gattungen 
habe in Commiſſion erhalten, welche zu feſten Fabrik; 
preiſen verkauft werden. 
J. F. Sifher senior, Kohlmarkt Nr. 429. 
— — — 


* 


Gardinenhalter und Roſetten 
find in bedeutender Auswahl zu Fabrikpreiſen zu 
i . Sifcher senior. 


haben, bei - J. F. 5 
Echte Wiener Selden⸗Locken 
empfiehlt billigſt Seinrich weiß. 


Feine und elegant gearbeitete 
5 1 S i 
eſtehend in Tolletten, much, be, beits⸗ 
Vite und Schreib⸗Käſſchens, nebſf Rifdens jeder 
Größe; Fidibustechern, Servietten Bändern, Zwirn, 
Wickeln, Treſorſchein⸗Taſchen, Feder⸗Pennglen, Nadel: 
auch Cigarro⸗Büchſen und mehreren en Gegen⸗ 
ſtanden, die ſich ſowohl für erwachſene Perſonen, als auch 
‚Für Kinder zu nüglichen Geſchenken eignen, find zu ha⸗ 
ben, und werden Beſtellungen auf Papp, Arbeiten jeder 
Art ap genommen, auch Gemälde darin gefaßt, im Haufe 
des Schuhmachers Herrn Engel, Breiteſtraßhe Nr. 395, 
eine Treppe hoch. 
a — —ͤ—-2 nn — ͤ ͤ—U—:.Ü , —ĩ 
Feine und elegante Papp, Arbeiten von einem bekannten 
Papp Künfter, erhielt in Commiſſton 
N 8 x F. W. Cro 1. 


binden, billig bei 


Die Chocoladen⸗ Fabrik, 
. Breiteſtraße No. 395, 

empfiehlt alle Sorten Ehocolade zu den billigſten 
8 Bonbons und gebrannte Mandeln 4 fd. 
14 Sgr. s ; 


Die Wechſelhandlung 
on 


v 
J. Wie ſenthal & Comp, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 119, 
bewürkt unter anerkannt billigen Bedingungen jeden 
Umſatz von Pommerſchen Pfandbriefen, Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen, allen Arten Staats und ſtaͤndiſcher Papiere, 

Goid⸗ und Silbermünzen ze. 


e e e e e e e e e e e e e e e 
* J. Hammerfeld, oe 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 133, * 
I. giebt ſich die Ehre, einem geehrten Publikum er, + 
T gebenſt anzuzeigen, daß er, entſchloſſen, feine Tuch, Se 
T baadlung gan aufzugeden, die in allen Farben fe 
X vorräthig habenden ordinairen, beſten mittel und & 
T gan; feinen Tuche, geſtreiſten Caſimirs und Fuß . 
T decken bedeutend unter dem vorſahrigen Einkaufs- Se 
3 dreife verkaufen wird. Er will, um Koſten zu 
eriparen, in keiner Marktbude auspacken, und 
verſpricht denen, die ihn im Handlungs⸗ Local, 4 
. Neifichlägerfiraße No. 133 mit ihrem Beſuch be; 
& ehren werden, eine ganz reelle Behandlung. 
ie ae e e e n e e ee e e e e e e 


Mit der Anzeige, daß ich jetzt kleine Dohm un 
Bollenſtraßen Ecke No. 784 im Steffenſchen Haufe cite 
Treppe hoch wohne, verbinde ich zugleich die, daß ich 
nach wie vor alle Arten Brennholz zu den billigſten 
Preiſen verkaufe. Carl Mylen. 


Außer dem bereits bekannten billigen, reinlich und 
ſchmackhaft zubereiteten Frühſtäck, Mittags und Abends 
eſſen, find von jetzt an auch wieder täglich gate Minds 
fleiſch⸗ Bouillon, die Portion zu 2 Sgr., kalter und 
warmer Braten und alle Abend die ſo beliebten gebra⸗ 
tenen Kartoffeln zu haben, in der Speiſeanſtalt Baum⸗ 
ſtraße No. 998. 


EEE TE I 
* Staats ſchuldſcheine, Pommerſche Pfandbriefe & 
T und alle andre Staats papiere, kauft und verkauft & 
0 nach dem . 5 ET * 
8. el fun., Kohlmarkt 429. & 
＋4 24 K22K141714 22747 2 


Pommerſche Pachterbutter in 20 und 40 Pfd. Ger 
Laage, gr. Laſtadie Nro. 219. 


HPerſonen, welche geſucht werden. 

Es wird zu Ende dieſes Jahres ein Mann von mittlern 
Jahren und unverheirathet geſucht, weicher in Rech⸗ 
nungs ſachen, die auf Koͤnigl. Domaſnen⸗Aemtern vor⸗ 
kommen, gute Kenntalſſe beſitzt und darüber glaubhafte 

eugniſſe beibringen kann. Das Mehrere if im ber 

eitungs / Expedition zu Stettin zu erfragen, 


In einem hieſigen Fadrlkgeſchaͤft wird ein gebildeter 

nger Mann für ein Reiſefach geſucht. Man meldet 
ſich d shelö in der hleſigen Zeitungs Expedition. 

Ein unverheiratheter mit guten Hanger en verſe⸗ 
heuer Bedienter wird zum rjten November im Dienſt 
geſucht. Das Nähere große Wollweberſtraße No. 384 
eine Treppe hoch zu erfragen. : 
ne 

Bekanntmachung, 
betreffend die Aufnahme der Gewerbeſteuer⸗Rolle 
für das Jahr 1826. 

Wer fein bisher betriebenes ſteuerr flichtiges Gewerbe 
in bisheriger Art und Umfang im künftigen Jahre fort 
ſetzen will, braucht ſich deshalb nicht deſondets zu mel 
den, ſondern wird obne weiteres von uns in die neue 
Gewerbeſteuet⸗Rolle aufgenommen werden. Wer jedoch 
fein Gewerbe niederlegen, oder es kuͤuftig in fo geringem 
Umfange treiben will, daß es nicht mehr ſteuerpflichtig 
bleibt, oder wer beadſichtigt, ein neues Gewerbe anzufan⸗ 

en, oder in größerm Umſange zu betreiben, jo wie ums 

dingt jeder, der zu einem Gewerde umherttehend be⸗ 
rechtigt werden will, wenn er ſoſches auch bisher aus⸗ 
geuͤbt hat, der iſt verpflicheet, ſich deshalb 

vom rzten bis zyßen Oetober d. J. 
in dem Geſchäftszimmer der Servi“ und Einguartie⸗ 
zungs⸗Deputation zu melden, bey Vermeidung der hon 
ö tders offen lich mitgetheilten und auch in unſerer beſon⸗ 
dern Bekanntmachung vom heztigen Tage, die in allen 
Haͤuſern abgegeben werden wird, in Erinnerung gebrach⸗ 
zen nachtheiligen Folgen Stettin den 12. October 
1829. Oderbuͤrsermeiſter, Burgermeiſter und Rath. 
8 Birfteor, 


Bekanntmachung, 
betreſſend die Gewerbeſteuer der Kaufleute und 
der Gaſtwirthe, Bierſchaͤnker ꝛc. 
ur Wahl neuer oder Beſtaͤtigung der bisherigen 
— und 5 Stellvertreter, Bebufs der Abe 
7046008 zur Gewerbeſteuer für das Jaht 1826 werden: 
J fümmrtiche Kaufleute, Maͤckler und Apotheker 
auf Dienſtag den 2 fſten October c., 
Nachmittags 3 Uhr, 5 
2) ſammtliche Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schaͤnkwirthe, Kon⸗ 
ditoren und überhaupt alle, welche in dieſem 
Jahre in der Claſſe Liter. C. Steuer gezahlt haben, 
auf Mittwoch den asſſen October c., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in den Raths ſagl. eingeladen. Gtetiim den 12. October 
1925. Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Birſtein. 
— 3 — — — — 
\ Publitfand um. 

Zur Verhütung der öftern ekelhaften Verunreini⸗ 
gung der Straßen, wird das Ausfahren des Miſtes 
aus der Stadt, im Sommer nach 8 und im Winter 
nach o Uhr Vormittags, hierdurch wiederholt, bei 
2 Athlr. Strafe, verboten, und werden die Haus⸗ 
Sigenshümer aufgeſerdert, hiernach zu verfahren, Den 


* 


/ 


Beſſtzern der großen Ackerwirthſchaften in den nad: 
ſten Umgebungen der Stadt, iſt jedoch nachgegeben, 
ſpater und auch des Nachmittags, jedoch nar Pferde; 
miſt, fahren zu laſſen. Alle Miſt⸗ und Schuttwagen 
muͤßen übrigens gehörig gedichtet ſein und werden 
Unterlaſfungen und Verunreinigungen der Straßen 
noch beſonders geahndet werden. Zugleich wird das 
uͤberhand nehmende Abwerfen von Unrath, Steinen, 
altem Geſchirr ic. in die Wege vor der Stadt, bei 
1 Rthlr. Strafe, unterſagt. tettin den i8ten Octo⸗ 
ber 1825. Königl. Polizei⸗Direktor. 
f Stolle. 


Oeffentliche Vorladung. 


Von dem Königl. Stadtgericht hieſelbſt werden alle 
bieienigen, welche an folgenden in unſern Hypotheken⸗ 
dug eingetragenen Forderungen und der darüber aus⸗ 
gelesen angeblich verloren gegangenen Dokumente, 
Räntiich: \ g 

2) an der auf dem in Pölitz No. z5 vor dem Sder 

thor belegenen Haufe eingetragenen, Forderung 

a so Rthlr. für den Buͤrgermeiſter Grounom aus 

der Obligatlon vom ı4tın April 1743, desgleichen 
auf eben dieſem Haufe für die Tes marſchen Kin⸗ 
der eingetrogenen Forderung von 82 Rthlr. aus 
der Obligation vom rrten November 1768, 

an der auf dent Haufe vormals No. 24 fetzt No. 
763 in der kleinen Bguſttaße in Pölitz und einem 
dazu gehörigen Kamp Landes für die Witiwe 

Uecker, Chtiſtine geborne Ebert, am roten Novem⸗ 

ber 1786 eingetragenen Forderung von 350 Rtdir. 

eus der Obligation vom toren October 1786 des 

Schlachters Johann Wolfgang Schloͤnner, und 

von der erſtern unterm isten Augut 1788 an den 

a Johann Wilhelm Kecker 

ebert, 

3) 2) an der für den Vormund Türgen Humbrecht 
auf einen Kamp Landes und einen Hopfen⸗ 
garten der Erben des Senators Chriſſtan 
Schmidt in Poͤlitz eingetragenen Forderung 
von 190 Rthlr. 16 Gr. aus der Obligation 
vom 23ten Februar 1767 und Atteſt von eben 
dem Dato, 5 7 

b) an dem auf dem Harſe No. 191 in Pölig, 

der Erben des Senators Chriſttan Schmidt, 
laut Ausmachungs⸗Inſtruments vom zien Tas 
nuar 1750 eingetragenen Vatererbe erſtet Ehe 
Ceine Summe und der Name des Gläubigers 
find im Hypothekenbuche nicht eingetragen), 

c) an der für Catharina Götlingen auf einer 

Wieſe der Erben des Henatore Chriſtian 
Schmidt in Pölitz, vermoͤge Mandats des 
Laſtadieſchen Gerichts vom roten Januar 1571 


2) 


x eingetragenen Forderung von 80 Kthlr. 1a Gr., 


d) an der auf dem Hauſe No. ꝛ91 in olg 

See e fir Die de e 
riſtlan m ; en⸗Provifore 

Chilſtian Biſchoff und Dautel Rohloff in Meſ⸗ 


fenthin eingetragenen Obligation vom zıftem 


Auguſt ar über roo Rthlr. , 
Y an der für die Wittwe des Gaſtwirths Quade, 
Regine Ehribine gebvine Wegner, für den Parts 


Aicher Auguſt Zwicklinske über ein 

Duden er er en ısten Februar 

4806 dusgeſtellten und unterm zten März 1806 auf 

dem Hauſe N 3 Hakenſtraße hieſelbſt ein; 
9 


getragenen Dbligati 5 5 
dem Duplicat des Kauf⸗Contraets vom agſten 
* Sentember 2804 und dem Verſprechen in dem Vor⸗ 


* 
auf deren Grund auf 77 Haufe No. 367 in der 

I ng hieſelbſt fuͤr die 1 
zäthin voy Borcke soo Rthlr. eingetragen ſind, 
welche diefe unterm zaſten December. 1806 dem 
Aenne a Carl Frledrich Wilhelm von Voß, und 
esterer am roten Febtuat 1807 an den Kaufmann 
August Hoffmann cedirt hat, für den dleſe Ceffion 

auch unterm azften Februar 1807 eingetragen ift, 
6) an der Ausfertigung des unterm gten Map 1808 
errichteten, und von dem Koͤnigl. Obet-Vormund⸗ 
ſchafts⸗Collegio bieſelbſt unterm r16ten deſſelben 
Monats befiätigten Erbrezeſſes in der Nachlaßſache 
des Keiegs⸗ und Domalnenraths Johann Chrikian 
Funds auf deſſen Grund für die Ehefrau des 
enators Göhde, Wilhelmine Luiſe Amalte geborne 
ritſche, 62 Rthlr. 12 Gr. und für die Dorothea 
harlotte Fritſche, nachher verehelichte Kaufmann 
Ä Lemonius, 93 Rthlr. 18 Gr. muͤtterliches Erdtheil, 
laut Hypothekenſcheins vom as ſten July 1808, auf 
das Haus No. 578 der großen Wollweberſtraße 
biefelbt fub Rubrica III. No. 19 Titr. d. und e. 

eingetragen ſind, . 

Als Eigenthümer, Ceffionarien , Pfand: oder ſonſtige 
Inhaber Anſpruͤche zu haben And hiedurch vor⸗ 
geladen, in dem auf den ı7ten November dieſes Jahres, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtißrach Jobſt 
angelegten Termin entweder perſoͤnlich, oder durch zu⸗ 
laͤßige, mit gehoͤriger Inſtruetion und Vollmacht vers 
-fehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung 


anderer Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarien Geppert 
und Cosmar vorgeſchlagen werden, im hieſigen Stadt⸗ 


gericht zu erſcheinen, ſich über ihre, an die gedachten 
Dokumente und den daraus eingetragenen Forderungen 
übnen etwa zuſteheßden Eigenthums, Pfand, oder ſonſtige 
Qrfprüche vernehnten zu laſſen, auch die gedachten, ſich 
na in ihren Händen befindenden Original⸗Documente 
einzureichen, und ſodann die weitere Verfügung, die 
Ausbleibenden und zwar diejenigen, wegen der Poſten 
ad 2, 2 und 3. Litr, a., b. und c. baben zu gewaͤrtigen, 
daß weun dieſe Anfprüche in dem Termine nicht ange⸗ 
meldet werden ſollten, die unbekannten Inhaber mit allen 
Anfprüchen an dieſe Forderungen in Bezug auf die zur 


Hopothek beſtellten Grundüde werden vrzeludirt, und 


und deren Loͤſchung im Hppothekegbuche verfuͤgt werden 


e 
verwittwete Lands - 
daß die über dieſe 


die Forderungen in Anſehung dieſer letztern als aufger 
hoben, und für nicht mehr gültig erklärt werden, derge⸗ 
ſtalt, daß die daruͤber ausgeſtellten Schylddokumente 
gegen das verpfaͤndete Gut, weiter keine Kraft baden, 


wird; diejenigen, wegen der Poſt ad z Litr. d., daß 
das über dieſe Forderung ausgeſtellte Schuld- und Hp⸗ 
potheken⸗Dokument für ungültig erklart und die Loͤſchüng 
nach We Präeluſions⸗Erkenntniß verfügt werden 
wird, Diejenigen wegen der Poſten ad 4, 5 und 6 aber, 
orderungen ausgeſtellten Schuldds⸗ | 


—_n ... . T 


kumente für ungültig erklärt und darüber neue Doko⸗ 
mente ausgefertigt werden ſollen. Stettin den xsten July 
1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Offener Arreſt. | 
Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns C. Nitzky 
iſt heute der Konkurs eröffnet worden. Es werden da⸗ 
her alle Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hin⸗ 
ter ſich haben, hiedurch aufgefordert, davon an niemand 
etwas zu verabfolgen, vielmehr uns davon getreullch 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen nit 
Vorbehalt ihres davon habenden Pfand⸗, oder anderen 
Rechtes an unſer Depofitum abzuliefern, widrigenfalls 
alles, was dem Gemeinschuldner bezahlt, ober gusgennt⸗ 
wortet werden möchte, für nicht geſchehen geachtet, und 
zur Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der In⸗ 
haber der Gelder oder Sachen, welcher dieſelben ver? 
ſchweigt, oder zuruckbehaͤlt, auch überdies feines daran 
babenden Pfand: oder anderen Rechtes für verlustig er- 
klärt werden wird. Stettin den roten October 1825. 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 5 
Auf Verfügung Einer 1 5426 Hochloͤblichen Inten⸗ 
E 


dantur II. Armee⸗Corps ſoll die Lieferung 
5 an gegoſſenen und gezogenen Lichten, 


5 = taffinistem Ruͤbeoͤhl, 
C. ; 


Dachtgarn und — 
) Schreibmaterialien, ; 2 
auf ein Jahr von Neujahr 1826 bis dahin 1827 fuͤt 


mehrere Garniſon⸗Anſtalten bieſelbſt au den Mindeſ for 


dernden uͤberlaſſen we den. Zur Abgabe dieſer Fordet 
rungen iſt ein Termin im unterzeichneten Bureau den 
asfter October e. Vormittags 10 Uhr angeſetzt, wo auch 
die nähern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. | 
Stettin den 500 e. Sage . 
f e . nifon + Verwaltung. 
Schönherr, . 


nr Te 


10% %½ %½ Reichsthaler Gold, 


wie auch 25 à 1500 Rthlr. und 100 A 1000 Rthlr., find die Hauptgewinne der sten 
Claſſe 52ſter Lotterie, deren Anfang den 16ten November d. J. iſt. Zu dieſer Lotterie 


ſind noch Kauflooſe bei mir zu haben. 


\ 


| nir z Der Einſatz iſt 5 Fr. d'or und 25. Groſchen 
Cour., halbe und viertel Looſe im Verhältniß. 


J. C. Rolin, Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Stettin. 


Auch 1 2 50, 1 2 30, 2 u 20, 4 à 10, 6 à 5, und 10% 2 Tauſend Thaler, 


(Siebel zwei Bei agen) 


en oz Ze 


Beilage zu No. 


85. der König, privileg. Stettiner | Zeitung. 
Vom 24. Oetober 18 25. a 


= . Saus verkauf. 

Das allhier ſub No. 208 in der Unterſtraße belegene, 
dem Kaufmann Friedrich Winter zugehörige, auf 747 At. 
18 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzte Wohnhaus, wovon die ſpe⸗ 
cielle Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden kann, Toll auf den Antrag eines eingetragenen 
Gläubigers in dem auf den oten December e., Wormits 
tags 11 Uhr, angeſetzten Termin in unſerer Gerichts⸗ 
ſtube öffentlich ** en verkauft werden. 

ammin den 26. Auguſt 1825. 

8 N Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Saus verkauf. 


Das hieſelbſt in der Kirchenßraße ſub No, 246 belez 
gene, dem Kaufmann Bandelow zugehörige Grunoeſtück 
fol in nothwendiger Sabhaſtation im Tera in den azſten 
Auguß, den zaſten Oetober und zrften December d. J. 
im Stadtgericht öffentlich verkauft werden; die 2055 
Rihylt. 24 Sgr. 6 Pf. betragende Taxe kann in der Res 
giſtratur eingeſehen, und daferoft auch die Kaufbedingun⸗ 
gen erfahren werden. Swinemünde den 6. Juny 1825. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken ꝛc. 
„Auf den Antrag eines Gläub'gers, ſollen die ken Muͤh⸗ 


lendeſitzer Jodann Friedrich Stewertſchen Eheleuten zu 


gehäri.en, zu Neuma k beiegenen Grundſtuͤcke, ols: 

1) eine Scbrachtswindmühle, deren Materialwerth 
auf 4624 Reblr. 16 Gar. 3 Pf. adgeſwätzt wor 
den if, und wozu außer der Berechtigung zu dem 
noͤthigen freien Brennholz, aus der König. Müh⸗ 
lenbekſchen Forſt 42 Magdeburger Morgen Acker 
und 10 Magde urger Morgen Wieſen gebören, 
welche nach dem Ertragswerid auf 1464 Athlt. 
abgeſchaͤtzt worden find, S 

eburger Morgen 74 Ruthen abgebolztes 

2 15 iwülchen Neumart und dem Vorwerk 
Glien belegen, welche zu Erbpachtsrechten befeffen 
werden, und auf 80a Rthlr. nach der Ertra,s; 
Ermittelung abgefchäßt in 3 

m Wege der nothwendigen Subhaftatio u Melſt / 
1 offen lich verf-ufe werden. Die Bietungstermine 
find auf den agten December 1825, auf den sten Februar 
1826 hiefelbſt, und auf den zıflen März 1826 vor dem 
Herrn Aſſeſſor Bodenſtein in Neumark, wevon der letzte 
peremtorifch, angeſetzt worden. Zu denſelben werden 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, das die 
Taxen for wie eine überſichtliche Beſchreldung der Nutzun⸗ 
gen und Abgaben an Stelle der Extragstaxe der Mühle, 
welche ſich nicht ermitteln laffen, in unferer Reaiſttatur 
eingeieben werden können. Coldatz, den a6fien Geptem; 
ber 1825. Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt 


verkauf von Grundſtuͤcken u. ES 
Schuldenhalber ſoll die den Erben des verſtorbenen 
Müßdlenmeiſter Paulentz zugehörige, in der Nähe des 


bieſtgen Amtsdorfs Heinrichswalde belegene Bockwind⸗ 
muͤhle, zu welcher außer einem Wohnhauſe, Scheune 
und Stallgebäude, eine beim Haufe belegene Wörde nehk 
Garten von = Morgen Flächen⸗Inhalt, 34 Morgen Acker 
und 12 Morgen Wieſewachs, ſowie die Weidegerechtig⸗ 
Zeit in der Gemeinde Koppel auf 2 Pferde, gehören, 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Licltations⸗ 
termine find auf den aaſten Oetoder d. J., den z9ſten 
Derember d. J. und ten Februar 1926, jedesmal des 
Vormittaas um ro Uhr, in der Gerichtsſtabe zu Fer⸗ 
dinandshoſf augeſetzt und werden Kaufliebhaber hierdurch 
eingeladen, in denſelben, beſonders aber in dem letzten 


petemtoriſchen Der min, zu erſcheinen, ihre Gebote zu 


Protocoll zu geben und bei einem annehmlichen Gebote 


den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen / 
ten, zu gerättigen, Die von dem Grundſtuͤck unterm 
taten v. M. aufgenommene gerichtliche Taxe, beträgt 
ubrigens 1245 Rihlr 27 Sor. 2 Pf. und kann noch vor 
dem Termine hieſelbſt und in der Gerichtsſube zu Fer⸗ 
dinandshoff eingeſehen werden. Ueckermünde den ahſten 
September 1828. 
Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermünde. 
12 Dickmann. 


Verkauf von Grundſtücken ic, 


Das den Hoppſchen Erben gehörige, zu Torgelow be; 
legene Etabliſſement nebſt deſſen Gebäuden and Zubehör 
rungen, iſt wegen nicht erfolgter Berichtigung der Kauf⸗ 
gelder, anderweſtig iur Subhaſtation geſtellt worden. 
Wir haben zum Ausgebet deſſelben die Lieitatlons⸗ 
Termine auf den a4fien November d. J., den zoften 
December d. J. und den aten Februar 1826, jedesmal 
des Vormittags um 10 Uhr, in der Gerichtsſtude zu 
Ferdinandshoff anberaumt, und laden beſitz und zah⸗ 
lings tabige Kauftechaber zum Erfcheinen in demſelben, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termin und 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken ein, daß 
das Grundſtuͤck zu einem Ertragswerthe von 1400 Rtblr. 
und einem materiellen Werthe von 1339 Rthlr 16 Sgr. 
6. Pf. gerichtlich abgeſchaätzt worden iſt, und der Meiſt⸗ 
bletende, nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, den 
5 17155 zu erwarten hat. Ueckermuͤnde den 1zten 

1825. 
Königl. Preuß. Pomm. Juſti samt Ueckermünde. 
Dickmann. wos 


— 


Verkauf von Grundſtuͤcken ꝛc. 

Schuldenhalber ſoll das zu Immenthal, im Naugard⸗ 
ſchen Kreiſe belegene Erbzinsgrundſtück des Koloniſten 
Friedrich Kahn, zu welchem ein halbes Haus nebſt 
Scheune und Stallung und 16 Morgen Landung gehd- 
ten, wovon ein jäbrlicdher Canon von 16 Rthlr. Conrant 
gegeben wird, und die gerichtliche Taxe, die täglich del 
uns näher eingeſehen werden kann, 349 Kehle, Codrant 
betragt, im Wege der Subhaſtation öffentlich meiſtble⸗ 
tend verkauft werden Der Bletungstermin iſt auf den 
ayſten December e. Vormittags um 9 Uhr, in der Ge⸗ 
rächtsflube zu Speck angeſezt und werden Kaufluſiige / die 


[4 


daſſelde zu besitzen faͤhlg find, und aunehmlich bezahlen 
10 5 1 vorgefaden, ihr Gebot alsdann zu Pro⸗ 
1okoll zu geben, und bat der Meikbierende, nach erfolg; 
ter Genehmigung der Intereſſenten, den Zuschlag zu ge; 
wärtigen, wean nicht gesetzliche Umfiände eine Ausnahme 
zuläßig machen. Gollnow den 13ten October 1825. 


Das Patrimonialgericht zu Speck. 


Auf den Antrag eines eingetragenen, Gläubigers fol 
das dem Koloniſten Gortlieb Friedrich Peter mand Aus 
gehörige, zu Immenthal, im Naßgardſchen Kreiſe gelegene 
Erbrinsgut, welches in einen Wohnhauſe nebſt Scheune 
und Stallung und 20 Magd. Morgen Landung befieht, 
und wovon ein jährlicher Canon von 20 Rthlr. gegeben 

«wird, Öffentlich meifibierend verkauft werden. Dazu iſt 
ein Bietungstermig auf den 2often December e. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in der Gerichtäftube- zu Speck angeftht, 
zu welchem Kauſtuſtige, die daſſelbe zu beſitzen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, vorgeladen 
werden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und hat der 
Meiſtbietende, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, den Zuschlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche 

Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. Der Mater 
rielle Werth dieſes Grun dſtuͤck if nach der gerichtlichen 

Taxe, die taglich bei uns eingeſehen werden kann, 

auf 423 Rtblr., der Eitragswerth aber auf 448 Rtiblr. 
ao Gar, ermittelt. 


? Das Patrimonialgericht iu Speck 


3 aͤuſer ver kauf. ; 
Die zur Kaufmann Chriftian Andreas Nuskowſchen 
erbſchaftlichen Liquidationsmafle gehörigen, zu Stepenltz 
belegenen Wohnhaͤuſer, und zwar: 
1) das an der Groß⸗Stepenitzſchen Bache ſub No. tır 
5 des Hypothekenbuchs belegene Haus mit der dau 
gehörigen Wieſe, zu 866 Rilr. Courant abgeſchaͤtzt, 
2) das ebendaſelbſt am Waſferbaum delegene Haus 
nebſt Zubehör ub No, 125, geſchätzt zu 858 Rthlr. 
Courant, - 5 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffent 
lich meiſibietend verkauft werden. Der Bietungstermin 
ißt auf den zoſten December 1325 Vormittags um 10 Ubr, 
in dem Kaufmann Ruskowͤſchen Haufe zu Klein, Stepe⸗ 
u. angeſetzt; Kauflußige, welche das eine, oder das 
andere Haus zu befigen, und annehmlich zu bezahlen fä⸗ 
big find, werden vorgeladen, ihre Gebote in demſelben 
abzugeden, und hat der Meiſtbietende, nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Nee den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen, weun nicht geſetzl che Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 
läſſig machen. Die gerichtlich aufgenommene Tore kann 
täglich bei dem unterzeichneten Commiffario eingeſehen 
werden. Gollnow den ızten October 1825. 
> Block, J. C. Von Auftragswegen. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Vermöge erhaltenen Auftrages werde ich in Termino 
den aaſten November e. a, Vormittags um 9 Uhr, in 
dem Poenl des Kaufmann Herrn Bonneß hieſelbſt, nach 
Kehende Sachen, als: eine goldene Taſchenuhr, einiges 
Silver, Kupfer, Zinn, Mefting, Blech und Eifen, Keinen: 
ang, Siſcheng Aud mehrere Benien, ſo wir auch einige 


Gohnow den ızten October 1828. 


x 


unbedeutende Möbel, öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich daare Bezahlung in Courant, verkaufen. 
Gteiffenberg, den arten October 1825. 

Cober, Koͤgigl. Juſtizrath. 


Vigore Commissionis. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die Pfarr⸗Colonus Chriſtoph Kochſche Coneurs⸗ 
maſſe nach Anleitung des ergangenen Prloritäts⸗Erkennt 
niſſes in Termino den asſten November d. J. um 10 uhr, 
hieſelbſt unter den bekannten Gläubigern vertheilt wer⸗ 
den; unbekannte Gläubiger haben ſich ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine mit ihren etwanigen Forderungen u 
melden, widrigenfalls ſie damit nicht weiter nehöre wer⸗ 
den koͤnnen. Pencun den zoften October 2825, m 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Aufforderung. 

Die Nachlaß maſſe der zu Heinricherub verflorbenen 
Flau Kriegesräthin Henriei, gebornen Gugatſch, ſoll 
unter deren Erben vertheilt werden. Die unbekannten 
Gläubiger werden aufgefordert, ſich binnen 2 Monaten 
zu melden, widrigenfalls die im Landrecht Theil 1. 
Tit. 17. §. 137 ausgedruckten Folgen eintteten. Uecker⸗ 
muͤnde den gaſten Auguſt 1825. ; 

' Wilde, Gerichtshalter zu Heinrichsruh. 


* 


Auctions Anzeige. 
Nachdem die hieſige Stadtwaage mit Gewichten 
nach Preußiſchen Pfunden verſehen iſt, fo ſollen die 
fortan überftäſſigen alten metallenen Gewichte, un⸗ 
efaͤhr 3000 Pfd. ſchwer, in öffentlicher Auction ver⸗ 
Beer werden, und iſt zu dieſem Zweck ein Termin 
auf den sten November d. J. in der Stadtwaage hier 
ſelbſt angeſetzt, bei welchem die ſofortige Ablieferung 
gegen kontante Zahlung erfolgen wird. Stralſund 
den ısten October 1825. 
x . 5 Verordnete Camerarii. 


n Schaafe- Verkauf. 
Auf der Schaͤferey Buchhols bei Zabelsdorff unweit 
Stettin ſollen 
Montag den zıfien October 1825, N 
Vormittags 10 Uhr, las bis 150 Stück feine Schaafe 
gegen gleich bagre Besablung im Wege der Execution 
an den Meikbietenden verkauft werden. Köͤſtin den 
sten Bete zal. Zomalrelamt Stettin und Jaſeni 
n 5 
we Biekebuſch. e 


Theerofen⸗ Verpachtung. 
Auf Befehl der Koͤnigl. ze. Regierung ſoll der Dröges , 
heideſche Theerofen im Neuenkruger Forſttevier abermals 
zur Verpachtung auf ſechs Jahr ansgeboten werden. 
Ein Termin hierzu iſt auf Mittwoch den gten November 
d. J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Mobs 
nung des Unterſchriebenen anberaumt, welches den Pacht- 
luigen bekannt gemacht wird. Ahlbeck den arten Oeto⸗ 
bet 1825. Koͤnigl. ei Sa. 
i rbach. 


Guths verkauf 
Veränderungs halber fell zwiſchen Ueckermünde und 
Stettin ein kleines Landgut wodey ein neues herrſchaft⸗ 


- 


liches, ſehr bequemes Wohnhaus nebft zwei neuen Fa 


mitienhaͤnſern, ſehr angenehm gelezeu, unter billigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden. Das Nähere erfährt man 
in der Zeitungs⸗Expeditlon. 


— RZ 

Solz auction. 
Einige achtzig Kirchen⸗ und Pfarr⸗Eichen ſollen zu 
Juſtin bey Plathe den sten November dieſes Jahres 
meifibierend verkauft werden, welches hiedurch Öffentlich 


befannt gemacht wird. 
ea v. d. Oſten, auf Plathe, 


v. Bülow, auf Cummerow, 
als Patrone der⸗Kirche zu Juſtin. 


— 


Zu verkaufen in Stettin. 
Zwei dauerhafte gut gearbeitete Fortepiano's, 
engl. Mechanismus und jhon im Ton 
angekommen und billig zu verkaufen, 
Nr. 748. ; 


Schöner ſchwerer Roggen und Hafer bei 
j C. F. Weinreich. 


Neuen Hollaͤndiſchen Vollhering von vorluͤglicher 
Guͤte, verkaufen in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden 
zum billigen Preiſe 

F. W. Dilſchmann successores. 


Louiſenſtraße 


. ͤ ͤ ——:.:. ...... EN FT 

Ein Paar BE starke gesunde e 
sollen Veränderungshalber Verkauft werden, und 
ist das Nähere in der Zeitungs-Exp. zu erfragen 


Ein Hollſteiner Wagen mit verdecktem Stuhl iſt 
fuͤr Dreißig 
zu verkaufen. 2 


„ 


tüne und weiße Seife, Zant. Corinshen, Sm. Roſinen 
gelben Farin, geſt. Lumpen, Melis, Naffinade, Indigo, 
fein Cafſia und Zimmtbluͤthen, bey 
f Zeinr. Louis Silber, Schuhſtraße No. 867. 
.;... ... 


Brauner Berger Leberthran, bey 5 
Zeinr. Louis Silber, Schuhſtr. No. 86r, 


jea-Rumm und Catharinen⸗ 
Jamaica ie N oe 
Heine Dehmfirafe No. 683. 


d Sam. : Rum bey 
Neue ſchottiſche age Er allow, 


Arrac de Goa, 
Pflaumen, bey 


erauzen bei 
Frifche Auſtern und grüne Pome 


Französische Pflaumen in ganzen, balben Kisten 


und einzelen Pfunden, billigt bei 
J. G. Lischke, Frauenstrafse No. 919. 


— K—-— — -c —ͤſ“ᷣ EEE — 
Neuer hollaͤndiſcher Fetthering in + und 4. Tonnen, 
riginalPackung, fo auch in z. und 14. die ri. Tonne 
24 Rihlr. Cour. bey J. J. Gadewols, 
in Mütwochß aße No, 1075. 


ſind ſo eben 


Thaler in der Breitenſtraße No. 36. 


Ganz neue Holl. Heringe in . und z. Tonnen und, 
einzeln, ganz neuer Holl. Sußmilch⸗ und Eidammer 
Kaͤſe, neue Citronen und grüne Garten⸗Pomeranzen bey 

n f C. H. Sottſchalck. 


Ganz neue schöne Catharinen⸗Tfaumen billig bev 
C. . Sottſchalck. 


Gutes Pommerſches Malz verkauft billig. 
Ad. Altvater, Langebkäckſtraße No. 88. 


Die erwarteten böhmiſchen Bettſedern und Daunen 
find angekommen und werden dilligſt verkauft, bey 
David Salinger, große Laſtadie No. 195. 


Eee 


* Wegen Mangel an Raum wird eine fehr gute 
= Sorte ganz Acht dunkel und hellgraues Tuch 
à 14 und 16 Gr. alt Cour. die Elle verkauft, im 
* Holldorffſchen Haufe am Kohlmarkt No. 431. Se 
NN 
Zolz verkauf. i 


22 füßig Buͤchen Klobenhol; A 4 Rthlr. 20 Gr. Cour., 


“ 2:füßig: dio dito 23 8 

3 fuͤßig Elſen dito 24 es 05 
‚3:füßig Fichten giro a 2 20 

verkauft auf der Torf⸗Niedetlage des Kahndauer Maſch⸗ 
ſchen Holzhofes. w. Roch. 


Auch iſt zu bemerken, daß gleich Fuhrwerk hier 
iu haben iſt. BT 


2: Sauſer verkauf. 


— . n e aha Haͤ 0 
Botd. Sprov, ord. mittel und fein Caffee, Carol. Ole auf der green Laßadte gelegenen Häufer No. 237 
Reis, engl. Pfeffer, Piment, ſüße und bittre Mandeln, 


und 238, wobei ein großer Hofraum iſt, und ſich daher 
zum Gaſthof, oder ſonſt Raum erfordernden Gefchäft 
eignen, follen aus freier Hand verkauft werden. Die 
nähern Bedingungen find daſelbß zu erfahren. Stettin 
den Arten Oetober 1825. 
— —— ——— . ꝓG2 —b 
Fu verauctioniren in Stettin. 
8 Auction über Ballen ⸗Taback. 
Am aßſten d. M. Nachmittags 2 Uhr werde ich 


6 Ballen gelben und { 

10 Ballen hellbraunen } Spitzblatt, N 
im Bierhuſſſchen Speicher No. 61 a. durch den Male 
ler Herrn Mielcke meiſtbietend gegen baare Zahlung 


uͤr auswärtige kaufen laſſen. . 
f ge Rechnung verfauf ee. 


5 Meubles ⸗ Auction. 
Mittwoch den asften October c. Nachmittags a Uhr, 
follen Heumarkt No. 688. nachſtehende Gegenſtaͤnde 

gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden: 
3 Sopha, 1 Schreibſecretaix, 2 Glasſchenken, 
3 Kleiderſpinde, 1 Dutzend Rohrſtuhle, Komo⸗ 
den, Spiegel, Anſetz⸗, Klapp⸗ und Spieltiſche, 
1 Matratze, imgleſchen mehreres Haus? und 
Kuͤchengeraih is Reisler. 


roömiſcher Moſaik, eine 


Stage des Hauſes No. 


einer Maͤdchenkammer, S 


gleich baare Bezahlun 


Meubel- Auction. 

Donnerſtag den arten d. M. Nachmittags = Uhr, 
ſoll, wegen ſchleuniger Ortsveraͤnderung, in der 
Kuͤter Straße Nr. 39 nachbenanntes, 
voll, modern und gut gearbeitetes birkenes Mobiliar 
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, als: 
1 Sopha, 1 Schreib-, Wälhs und Kleider- 
Secretair, 1 Glasſchenke, 1 Dutzend Rohr⸗ 
ſtähle, 2 Spiegel, 2 Komoden, mehrere Tiſche, 
3 Bertitellen, Kuͤchenſpind und mehr dergleichen. 

Beisler, Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius. 
2 ̃ ÜA . ̃˙Ü—6?ß——. ͤ ee — 
Donnerſtag den ariten October, Nachmittag um 
2 Uhr, werde ich in der Speicherſtraße in der Nahe 
der Baumbrüde im Speicher No. 44 in Öffentlicher 
Auction an den Meiſtbietenden verkaufen: Kleider⸗ 
ſpinde, Sopha, Stühle, Tiſche, Betiſtellen, Spiegel, 
Kanance, Gläfer, Stubenuhr, Haus? und uͤchenge⸗ 

räthe, Kleidungsſtuͤcke u. m. a. Sldenburg. 


Montag den ziſten October und folgende 92 15 
des Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in der großen 
Oderſtraße im Hauſe No. ; 
verſtorbenen Kaufmann Herrn H. A. Kahrus in 
öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen 
verkaufen: Gold, Silber, 
hren, Schnupf⸗ und Rauch⸗ 
von Schildkröte mit feiner 
; Spieidofe von Schildkroͤte, 
mehrere ſilberplattirte Armleuchter, Edelſteine, wobei 
zwei ſehr ſchoͤne Chryſopaſſe, 
worunter ein mit Brillanten umfaßter ſchoͤner Chry⸗ 
ſolit, Schreibeſpinde und Secretairs, worunter ein 
vorzüglich ſchoͤn gearbeiteter faſt neuer mit Feder⸗ 
Moſaik und einem Spiegel werzierter Mahagoni⸗ 
Schreibeſecretalr ſich befindet, Kleiderſpinde, Kom⸗ 


goldene und filkerne U 


tabaksdoſen, eine Doſe 


moden, Tiſche, Sopha und Stühle von Mahagoni 


und einländiſchem Holz, wobei zwei Dutzend ganz 
neue birkene Rohrſtühle find, Porcelain, Fayance, 
Glaſer, Kupfer, Zinn, Eiſen, Blech, Bächer, beſon⸗ 
ders kaufmaͤnniſchen Inhalts, Muſikalien, See⸗ und 
Landkarten, ein 1% Pi Kupferſtiche mit und ohne 
Rahmen und Glas, Tif zeug, Kleidungsſtuͤcke, Bet⸗ 
ten und allerhand Hausgeräthe. Oldenburg. 


.. — — 
Zu vermiethen in Stettin. 


Sogleich oder auch am aften Jannar iR die dritte 

\ 175, in der Schulzenſtraße beler 
gen, zu vermiethen. Sie beſtebt aus 2 Stuben nach 
vorne, und 2 dergleichen nach hinten anne ferner 
aus einer fehr bellen afenſtrigen und geräumigen Küche, 
peiſekammer, Holfgelaß und 
Keller, wobey auch vie auf dem Hofe befindliche Pumpe 
mit benutzt werden kann. 1 


Die untere Wohnung meines Hauſes, beſtehend in 
Sasch und anderm Raum, für einen unverheiratheten 
eſchäftsmann bequem eingerichtet, if zu Neujahr 1826 


zu vermeithen, kann aber auch ſchon früher beingen wer⸗ 


den, A, Bode, Heumarkt No, 46. 


ſehr geſchmack⸗ 


4 aus dem Nachlaſſe des 


Tuchnadeln, Ringe, 


am Kraukmarkt if eine meublirte Stube ſo⸗ 


No. 979 N 
zum ıflen November zu vermiethen. 


gleich oder 


.. REN rn IS re 
Zimmerplatz No. 37 find zwey Stuben, Kammer und 
Küche ſogleich zu vermiethen. N 


Bekanntmachungen. 

Sollte vielleicht durch den ſchon veranlaßten Ums | 
lauf in Betreff der von uns zu arrangirenden Con, 
certe Jemand äberſehen worden ſein, ſo bitten wir 
hiemit ergebenſt, ſich annoch bis zum ten November 
d. J. zur gefälligen Theilnahme bei einem der Unter- 
zeichneten zu melden. Löwe. Liebert. 


Ein neuer Transport von allen Sorten böhmifchen 
Bettfedern und Daunen iſt angekemmen und zum moͤg⸗ 
lichſt dilligen Preiſe zu verkaufen, bey N 

Joſeph Zahn aus Boͤhmen, 
im Gaſthof zum goldenen Adler, 
Breiteſtraße No. 393. 


Zu verkaufen. 


Ich hibe wiederum elne Partbei Steingut ditect aus 
England erhalten und offerire ſolches wie Fräser mit Hin⸗ 
turechnung der Fracht und Zölle zum Fabrikoreſſe, egen 
fo bade ich auch jetzt eine Niederlage von einer einläns 
diſchen Steingut Fabrike, weiche vorsüglich zus meißer 
Waate deſtehr, fo ich ebenfalls sum Fabrifpeeiie verkaufe. 

; „C. L. Wedel in Ueckermünde. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin zins: Preuſsiſch Cour. 
den 21. Octbr. 1825. e 
— | —— 
Staats-Schuldſeheine 49090! 
Präm.-Staats-Schuldſcheine » » 20541204} 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 64 Thlr. 101411005 
‚Pr. Engl. Anl. 1822, a, 6% Thlr. 1005 — 
Banco-Oblig. b. ind, Litt. . — 1 93 
Churm. Obl. m. lauf. Coup: 8821 872 
Neum, Int.- Scheine do 88 — 
Berliner Stadt- Obligationen 101 
Königsberger do. 874 
Elbinger do. fr. aller Zins. 97 4 
Danz. do, in Th. Z. v. 2, Jul. 10. — 


dito do. in Gl. Z. v. 2. Jul. 10. 
Weltpreulsiſche Pfandb r.. 
„dito vorm. Poln; Anth. do. 
‚Gr. Herz. Posens. dito gem. 88 à 864 


28 
n 


Zins · Scheine d. Kur · u. Neumark. 
dito dite 


— —— 


111 ISS 


Neumark. 


905 
885 
Oſtpreuſsiſche Pfandbriefe 9144 — 
Pommerſche dito PIE 1013| — 
Chur- u, Neum, dito .... 1024| — 
Schlefifche ‚dito we 1041 —4 
Pommer. Domain. dito Ale 5 — 1. 
Märkifche dito dite — — 105 
‚Oftpreußs, dito dito RR 1034 — 1 
Rückst, Coup. d. Rur mark 4 ee Re 
dito dito Neumark 23 — 


Zweite Beilage zu No. 88. der Koͤnigl. ni: Stettiner Zeitung. 
Vom 24. Dceober 1825. 

Markt⸗ Anzeigen in Stettin. 
D FRE HH ET FI 
* Dieſen Herbfimarft werde ich nicht auf dem Roß markte ausſtehen, bin aber mit 4. 
& den neueſten Damen- Winter: und Putzhüten und Hauben, und mit allen zu meiner Mode, . 
Mutz, Galanterie,, Parfümerie und Seidenwaaren⸗Handlung gehörenden Artikeln aufs voll; Ze 
ſtändigſte und geſchmackvollſte verſehen, welche in meinem Laden, wie gewöhnlich auch wäh: 4 
= rend des Jahrmarkts, zu den billigſten Preiſen verkauft werden. a 

J. F. Fiſcher ſenior, Kohlmarkt No. 449. + 
4 4 4 4 4 „ 4 4 4 ( 44411141 


„„ 

eidene Herren⸗ und . Huͤte . 
= neueſter Form und bekannter Güte empfiehlt J. F. Fiſcher Senior, * 
441 7 414117714742444244 411112441 


7SSSSSSTTTTfTTTTTTV ee 
i ener Seiden ⸗ on = 
2 ſchoͤn und billigſt bey F. Fiſcher ſerior. 

—: — 88 


r re 


++ 


Zu dem ce Jahrmarkt ist nein Waarenlager bestens :assortirt anit- 3 
keinen Cristall-Glas-Waaren in allen Artikeln, 
Engl. Bier- und Weingläsern in neuen Formen, 
. Berliner und Pariser fein bemalten Tassen, f 5 
Berliner Porcellan: Tafel-, Kaffee- und —— detztore mit 8 
und ohne Goldrand, x 
Sanitätsgeschirr in allen Era 
Steingut, bester Sorte, 
Spiegelgläsern in modernen Rahmen, auch ohne, 
emaillirt gulseisernen Kochgeschirren und 
Böhmischen Bier- und Weingläsern, 2 


© 


Von der Güte und der Billigkeit meiner Waaren werden sich geehrte Käufer uber 8 
3 zeugen und halte ich jede weitschweifige Anpreisung für überflüssig, Mein Buden- $ 
3 stand ist in der Louisenstralse, Auch mein Laden: Neuenmarkt- und Frauen- $ 
2 stralsen-Ecke, bleibt während der Marktzeit offen, D. F. 5 Schmidt, 


77 ae Sl e le Se a nele en Sr nn we le 

* Bekanntlich ist mein Tuch- und W. ollen-Waarenlager in mer ganz vollstän- &. 

* dig; also auch diesmal auf meinem gewöhnlichen Budenstand, Mönchenstrafse, * 
dem Hause des Herrn Friseur Berliner gegenüber, ausgestellt, und wird ange- & 

& messen billig verkauft werden, 4. E. W eiglin. % 


BERE SIe Se ae nn Ze en RR een“ 


Zum bevorſtehenden Markte dt erapfehle. ich mich einem geehrten Publikum mit recht 
modernen Damenhüten, Hauben, Blumen und den dazu gehörigen Putzſachen. Ich bemerke, 


daß ich wie immer nur in meiner Wohnung, Scuben No. 862, anzutreffen fein werde, 
C. Stahnke. 


Nachdem ich mein Leger von brummollenen und wollenen Manufgeturwagren durch Mehrere 
Sendungen von Leipzig gant ſortirt habe, ar dne mich damſt für dieſen Herbſimarkt ergeben, 
und verſpreche nach Möglichkeit billige Preife zu hellen. Auch habe ich ein 

Lager von Herruhuther Bettdrillich 
und Julett, ganz in Leinen, wie auch in Leinen und Seide, in Com miſſion erhalten, welches zu den 
. 1 Mein . in wie gewöhnt! ch der ee AN; gegenüber, 


Mein a worunter te gelch elbe gefertigte Stuben- und Stutz 
uhren in Bronze und Alabaſter, 8 —14 Tage, 1 Monat und 1 Jahr gehend; ſelbſt gefertigte 
Taſchenuhren, 8 Tage gehend, mit Virgil, Secunden und Cylinder, alle Sorten filberner und 
goldener Repetir-, Wecker und ſelbſtſchlagender Tafchenuhren, ſowie goldene Damenuhren 
mit eee und n 2 8 zum bevorſtehenden Jahrmarkt hiemit beſtens. 

1 2. Priem, Uhrmacher, kleine Dohmſtraße No. 686. 


25 l e e de e ne 
h Unſer bekanntes Waarenlager haben wir zum bevorſtehenden Markt auf's Ge, . 
= ſchmackvollſte fortire, Boringewelie empfehlen wir darunter ſchwarze double Levan⸗ . 
tine, glatte und fagonnirte Seidenzeuge, auch feine 3. br. niederlaͤndifche Eircafſiennes * 
in den neueſten Modefarben zu Damen⸗Anzügen. Unfer Stand iſt vor dem Haufe des 24 
*. Herrn Zollchow am Roßmarkte. Gebruͤder Wald. 
STA e d e r e SR I FETT ER 


nnen LKK . 
* Daus & Meyer in Stettin f 

empfehlen fi zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt mit ihrem wohl bekannten Mapofzetur- * 
1 Waarenlager, welches durch die letzte Sendung von der Leipliger Meſſe auf das Geſchmack, F. 
% vollſte aſſortirt iſt. Sie verſprechen ſehr reelle Bedienung und billige Preife, bitten daher um . 
geneigten Zuſpruch. Ihr Stand if, auf dem Roßmarkte, dem Hauſe der Kaufleute Herrn 2 
„* Kuhberg & Paſſehl gegenuͤber. 

4 5 4 4 0 7 „ 1 444411444444 


ü 5 J. Meyerheim & Com 

empfehlen mucfiehente Waaren iu den allerbilligſten Prelſen, als: Poable Levantines, Satin Greece, 
Gros de Naples, Fagonnés, Colombines, Filagrammes, in blauſchwarz und in allen Modefar⸗ 
ben, Bourre de soie- und wollene Shawls und Umſchlagetuͤcher mit doppelten Gultlande, 
Ecorce d' Arbre, Cote paly, eine große Auswahl der neueſten ombrirten Kattune, chineſiſche Ging; 
hams, Merinos in allen Farben und in blauſchwarz, Bertdrilliche und Federleinwand, Blelefelder 
und Hausleinwand u. f. w.; ſtehen aus in ihrer 8 auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Herrn 
Rendant Zollchow gegenüber. 


BEREIT EE ER ELTETTETTTT LEITERN 
** Zum bevorſtehenden Markt iſt unſer Waarenlager durch den Empfang unſerer Leipziger, * 
„ Meßwaaren wiederum aufs beſte aſſortirt. Beſonders können wir empfehlen; alle Arten Sei, * 
„ denzeuge in ſchwarz und evul., als: doppelte blau ſchwarze Levantine, Satin Grecs, Fri- * 
& eotine, Gros de Berlin u. f. w.; eine große Auswahl ſchwarzer und coul. Merinos, ſo, . 
wohl Engliſch als Franzſtſch, Bourre de soje- und wollene Shawls und dergleichen Tr 
cher, aͤchte Niederiändifche Eireaſſiennes, ganz achte dunkle Cattune in den neuſten Muſtern u. * 

2 f. w. Wir bitten um geehrten Beſuch. Unſer Stand if auf dem Roßmarkte, dem Haufe . 
2 des Herrn Rendant Zollchow gegenüber, J. Leſſer & Comp. * 
f TTT 


XP Die Fußsdecken aus der Königl. Vorpommerschen Landarmenanstalt werden 
in dem. „gegenwärtigen, Stertiner Markte in einer Bude vor dem Hause No, 547. in der 
Baustralse, in welchem das Indusrie- und ee ee ist, neben dem Gasthofe zum 
Tarsten e zum Verkauf ausgestellt. 


* . 


* 


Br 


r a 
* Cohn & Tepper * 
* empfehlen ihr vollſtaͤndig aſſortirtes Waarenloger engliſcher und frangöfifcher Fabrikate, wor Se 
% unter beſonders ſebr billſg verkauft werden: eouleurte und blauſchwarze Levantines, Satin & 
F Grecs, Gros de Naples, Tricotines, und embrirte Fagonnés, ferner eine große Auswahl & 
& ombtirter Kattune und chineſiſcher Ginghams, Merinos in allen Mod farten und blauſchwatz Se 
& Bourre de soie-Tücher und wollene Shawis mit doppelter Guitlande, Hanſleinwand, . 
. Bettdrilliche und Federleinwand, u. fr w.; ſtehen auf dem Roßmarkte in ihrer Bude ohnweit »% 
dem Haufe des Herrn Rendant Zollchew. 5 . . 
r . 2 2 Ze 3 


7 wbb ee 
. Meine Band- und Poſamentier⸗Waaren⸗Handlung habe ich während des Jahr⸗ Ze 
& morkts nach der großen Budenreihe auf dem Noßmarkte neben der Seidenhandlung des 
„ Herrn Müller verlegt. M. Wolff, am neuen Markt. * 
777 ã Door ee ß 


Zu bevorſtehendem Herbſt-Markt empfehle ich eine große Auswahl aller Gattungen 
Meubles von Mahagoni- und von Birkenholz, als: Schreibe; und Kleider⸗Secretaire fuͤr 
Herren und Damen, Sopha's, Stühle, Commoden, Tiſche mit Rändern und Saͤuden; fer⸗ 
ner: eine Auswahl aller Gattungen Spiegel in allen Hoͤhen und Breiten, mit modernen 
Saulen, Rahmen, aus der Manufactur von Schickler & Splittgerber in Berlin; Meubles von 
Zuckerkiſtenhelz, welches dem Mahagoni ganz aͤhnlich iſt, worunter vorzuͤglich ſchoͤne Stühle 
zu ſehr billigen Preiſen befindlich. Auch offerire ich: Bettſchirme in allen Farben, die ich 
ſo eben empfangen; ſchoͤne bronzene Kronleuchter, alle Sorten Glas; und Kleider⸗Schraͤnke 
Damen Toiletten, Taſſen Servanten, Bächer,Schraͤnke und mehrere hieher gehörende Gegen 

ſtande ven ausgezeichneter Qualitat; alles in beſter Auswahl. Unter Zuſicherung moͤglichſt 
billiger Verkaufspreiſe bitte ich um gütigen Zuſpruch. Mein Magazin iſt Huͤnerbeinerſtraße 
No. 1085. Banſen, Meubelhandler. 
Johann Battiſt a Weiß, 5 
. Er Kunſtverleger und Kunſthaͤndler aus Berlin, Be 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem großen Affortiment von Kupferfichen in ganz 
vorzüglichen Abdrücken, von allen alten und neuen Meiſtern; ferner einer ſehr reichhaltigen Aus⸗ 
wahl von Tapıferie, Perle, Moſalk,, Stick und Schnur⸗Muſterr, und einer Menge coul. und 
schwarzer Kurfferſtiche eignen Verlags. Seine Wohnung iſt Breiteſtraße No. 393 in Stettiv. 


5 C. G. 5. Perersſon aus Stargard 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markt mit feinem Tuchlager, beſtehend in feinen 3. und 
4. breiten Tuchen, ganzen Calmucks, Coitings und Molle zu ſehr billigen Preiſen. Auch eine Par⸗ 
thie Tuchrefier in verſchledenen Farden und Wollcords iu Beinkleidern, di: er, um damit zu rälı, 

men, mit 20 Procent Verlust verkauft. Sein Stand if in der Möncheuſttaße dem Spritzen, 
baufe gegenuͤber. 5 f . 

FR S, e Gn gn en dn dn dn n i Gh d h. n c dn 
Die Putz⸗ und Modewaaren⸗ Handlung von: $ 
. Theodor Baum aus Verliunu $.. 
0 8 D ονοο DIDAIADDADAANDDNDNR. 

empfiehlt ſich um Stettiner Markt mit dem neueſten Berliner Damenputz, als: Hüten, Toques 
geſtickten TU: und Kanten⸗Hauben, Flohrtuͤchern. Blumen, Federn, Handſchuhen, ſeidenen Locken, 
feidenen Herrnhuͤten; allen Arten lackitten Waaren, als: Kaffeebtetter, Leuchter, Zuckerkaſten, 
Brodkoͤrben ꝛc., ferner mit Galanterie, und Stahl⸗Waaren, Porcellan⸗Taſſen, geſchliffenen Glaswaa⸗ 
ren, Seifen und Pomaden, feidenen Kinderhäten, Fraiſen, Gardinen⸗Armen und Gardinen⸗Noſetten, 
engl. und frauz. Senf, gebaͤkelten Boͤrſen, Stahlſchnallen, Leibgutteln, Voͤrſen⸗ und Arbeitgbeutel⸗ 

„Bügeln, neueſten Arbeitsköͤrden uud Taſchen für Damen, allen Arten Berliner Damenſchuben, Stie⸗ 
feln und Kinderſtiefeln, mit und ohne Pell gefüttert. Sein Logis iſt bey dem Gaſtwirth Herrn 
Wolter im goldenen Löwen Louiſenſtraße No. 752. 


—— nen. — 
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„ * N * N K .* * „ *I err 
EB. Ocke l. & Feige aus Berlin, | * 
5 25 Wuiſenſtraße No. 753, : + 
holten auch in Diefem Markt ein Lager von ſchoͤnen Winterhuten, Hauben, Blonden, Bin 
dern, Federn, Blumen, und verſchiedenen, andern Modeartikein. Sie werden die moͤglichſt * 
billigen: Preiſe mochen und erlauben fich: noch) der ganz vorzüglichen Auswahl von Blumen, $- 
ſowohl, im Haar als auf Huͤten zu tragen, in. Vaſen zu ſtellen ꝛc., beſonders zu erwähnen, . 
die gewiß in Hin ſicht der Feinheit und Preiſe nichts zu wünſchen übrig: laſſen. * 
* * N N N NN NTA * N 


Zum bevorſlehenden Herbſtmarkt, empfehle mein wohl afförtirtes Lager von Putz; und Mor 
dewagren, beſtehenb in Hüten, Hauben, Biumen, Federn, Handschuhen, Kleiderbeſätzen, Kragentü⸗ 
bern,. Blonden; Strümpfen, Flortüchern und Shawls, und allen dahin gehörigen Artikeln, unter 
Zuficherung der alletbilligſten Preiſe: Meine Niederlage iſt wie gewöhnlich im Hötel de Prusse: 
in der Lumiienfiraße. S. Löwen, Putz und Mode⸗Handlung aus Berlin. 
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ö Die i 
Strohhut, Rlumem & Federn Handlung eigener Fabrik 
i des, August Schwllze: aus Berlin, 
emp£ehlt' sich: zu. diesem: Stetiiuer Uarkt Bestens. Stelix aus im Hause No. 360 am; Ross. 
markte,, neben: dem, Schmiedemesster Herrn. Seydelli. 


; Zerrmann ee Seeſe, Seidenwaaren⸗Fabrikantem aus Berlin), 
werden dieſen Markt mit einem ausgezeichnet ſchöͤnen Fabrikat: beziehen und verſprechen die billig 
fen: Preife, weshalb ffec itte geehrten Kunden ergebenſt erſuchen, ſich zu uͤbetzeugen, daß an allen: 
Artekeln wicht ter geriugſte Aufſchlag. geſche hen iſt, obgleich Die. Seidennreiſe nicht von ihrem: hohen. 
Stande weichn mn. ns 
5 Gr Di e Pr 
E., Berger aus Berlin,, 
Leipzigerstraſse Na.. 527 parterre,, 
Bemüktt: siecllz, dem. Wünsche: aines. geehrten Publikums, in: Stettin: ganz: zu entsprechen 
und har zum bevorstehenden Mar lit; außer: allen andern zum Putz gehörenden: Artikeln,, 
auch: eine: schäinre: Auswahl! der neuesten: Herbst: und! Winterküte, nach französischen 
Modells caupirt;. mitgebracht;, welche sich: durch: Geschmack und! Billigkeit empfehlen. 
Aueh ist: in, Commission eine kleine. Partie. Bätist- Mousselin: einzeln und in Stückem: 
wohlfeik zu verkaufen. Stettin, in. der. Louisenstraſse. Ne, 75 1, dem: Hötel! de. Prusse 
schräg, gegenüberr . 


Goo tete für ier Munich aus Berlin, 

empfi hlt ſich zu dieſent; Markt! mit ſeinem bedeutenden Lager aller Arten Petinetwaaren) als: Kan⸗ 
ten, Tüll, Schletern, Hauben, Plein, Blonden glattem, ſchwarz⸗ unde weiß, ſeidenem und baumw 
Ferinet, desgleichen mit tallen⸗Arten Hauben und Kieider zeugen) beſtehend in brochittem, fag onnit tem 
und glattem Baſtat d, brach. „ glattem und geſticktem Mull, glatter, broch, und geſtlekter Gaze und; 
dielen anderem Atten weißer Zeuger. So, auch mit ächten Kanten und engl. Tüll in glatt und ge⸗ 
muſtert; Flor und Trou⸗Trou⸗Düchern, abgepaßten One Strichen in eoul: und weiß“ zum Ber 
ſetzen der Kleider, Ferner empfiehlt derſelbe: alle Arten Strickgarne in Wolle und Baum wolle,, 
coul. Dapiſſerie⸗Garne, Hamburger Strickgarne , Sthottiſchen Zwirn. Stickbaumwolle, Zeichengarn, 
Nähbaummwolle und mehrerer andere Artikel. Ekswerſpricht einem geehrten Publikum bei reeller Ber- 
dienung die, billlgſſen Preiſe. Sein Stand: iR: auf dem Noßmaskte, der Mühle: ſchraͤß gegenuber. 


\ Sammel! Bläner: & Camps. aus Berlin,, BT 
empfehlen ſich in dleſem⸗Herbſimarkt mit ihren: eigenen baumwollenen⸗Fabrikaten / in ihrer Buder 
auf dem Roßmarkt vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann Mlachelisz. SF 


+ Ser d. Bartz aus Berlin ö 
beziebt dieſen Wintermarkt mit dem modernſten Damenputz, als: Hüten, Hauben, Kragen; Binz _ 
dern, Handſchuhen, Blumen, Federn, Blonden, Perlen, feinen Pomaden und Riechwaſſern, aͤchtem 
Eau de Cologne und achtem Roſenoͤhl ꝛe., ſo wie auch mit ganzen und halben Haar: Touren für Das 
men und Herren, Binden, Locken, Flechten, Platten, Kaͤmmem mit Locken, genannt a immortelle, Pas 
maden mit China und Marköhl, zur Erhaltung der Haare, Tinktur, die Haare zu ſchwaͤrzen, Ban 
deen von Aalhaut, zum Binden der Haate. Logirt am Roßmarkt im Kaufe des Herrn Sepdell. 

Die Seiden ⸗Waaren⸗ Handlung 
8 von E. C. Aſche aus Berlin 
empfiehlt zu dieſem Markt ihr wohl aſſortirtes Lager ſeidener Waaren, Berliner und Lyoner Fa, 
brik, beſtehend'in fegoanisten Zeugen, Gros de Naples, Satin Grec, Levantin, Marcelline, Florence, 
Atlas, Saumt, Gaze Iris, Crepps, Bourre de Soye-Tüchern in allen Größen, Flor“, Barege: und 
Crepon⸗Duͤchern und Shawls im neuestem Geſchmack zu auffallend billigen Preiſen; ferner Sammt', 
ſeldenen und wollenen Weſten, ſeidenen Herzen, und Damenſtruͤmpfen, einer bedeutenden Auswahl 
feidener Modebaͤnden, und mehreren andern Artikeln. Steht aus in der Louiſenſtraße im: 
Gaſthoſe zum goldenen Loͤwen. a 


Der Baumwollen⸗ und Leinen ⸗Waaren⸗Fabrikant⸗ 

Joh. Aug. Neumann aus Berlin 
empfiehlt in dieſem Herbit Markte: acht farbige moderne Ginghams, leiuete Bettziechen in allen 
Breiten, Federleinen, carittes Weberzuggeng, Tiſch⸗ und Handtücherzeug, leinene Taſchentuͤcher, 
schweren Parchent, ganzen Sans peine, geköperte und gestreifte Berratanette, Mull, Gaze, daum⸗ 
wollene weiße und ſchwarze Damenſteuͤmpfe, baumwollere Schlaſmützen, weiße und dlaue Strick 
baumwolle u. dgl. Von vorſtehenden couleurten Waaren ſind die Farben auf Glauben aͤcht, und 
dle weißen reine Landbleiche. Mit ſaͤmmelichen einzelnen Artikeln iſt et gehörig ſortitt und hat bey 
der Verpackung nur ganz gute, untadelhafte Waaten ausgeleſen. Um den guten Ruf, den er, 
tue er glauben darf, ſich dis jetzt erworben hat, auch ferner zu erhalten wird er die möͤglichſt billis⸗ 
fen: Pteiſe ſtellen. Der Stand feiner. Bude iſt auf dem Roßmarkte, der Einfahtt des Hauſes des 
Kaufmann Herrn. Wietzlow gegenüber, und durch ein Schild mir ovigem Namen“ bezeichnet 


Zu udieſem Jahrmarkt empfehle ich meine böhmiſchen Glaswaaren neueſter Fagon, fo: wle 
auch die ſchöͤnſten böhmiſchen exiſtalliſtrten Glaswaaren und verſchiedene Sorten böhmiſchen Zwirn; 
bitte um geneigten Zuſpruch. Meine Bude ſteht in der Louiſenſtraße oberhalb der Pumpe. 

0 Rochlitz aus Berlin. 


RER RER DEREN 
* N NN LKK 
. Stahl⸗Waaren⸗ Lager * 
* der Kaufleute und Fabrikanten Wilhelm Schmolz &. Comp * 
* aus Solingen bei Edln am Rhein. 
Dem geehrten Pupliev empfehlen wir unſer zur: beliebigſten Auswahl aufs neue vervollſtän⸗ pr 
digtes und aſſortittes Waaren⸗Lager, deſtehend aus den feinen Stahlwaaren, als: Ta, 
fel, Deferts und Tranchir⸗Meſſern, der Griff in Horn) Holt, Fiſchbein und Elfenbein; Raſir⸗, * 
Feder-, Inſtrumenten⸗„ Jagd „ Reiſe⸗; Gaͤrtner und Damen⸗Meſſern; Damen; Lampen, 
Schneider, Beutler- und Papiers Scheeren; Lichtſcheeren mit Federn, das Stuck zu s Sgr. bis * 
Fe „Rihlt.; feinen: fortirten engl. Nähnadeln 25 Stück 4 Sgr. 3 Jagdflinten in großer Aus, . 
wahl, und einer großen Auswahl von Galanterie⸗Waaten in Stahl. Wir find: geſonnen, mit * 
folgenden Attikeln aufzuräumen, und im Stande, ſeldige für ſehr auffallend billige Preiſe . 
iu verkaufen, als: feine Feber Meer Scheeren und Zulege⸗Meſſer das Stuck zu Sgr.; . 
* Tafel⸗Meſfer mit ſchwarzen Griffen, das Dutzend 1 Rthlr.; dito feine 2 Rthlr.; feine De. . 
ſert⸗Meſſer, a Dutzend 25 Sgr.; und dass beliebte Eau de Cologne, die Kiſte zu 1 Rilr. 
A 224. Sgr. Unſer Stand iſt in einer Bude vor: dem Hauſe des Schmiedemeiſters Herrn Ru⸗ 
MR dolph No: 716 auf dem Roßmarkt. 2 FFF 
* e e e e e e ede RER 


Die Kantenhaͤndler J. G. Ebert und Lenk aus Sachſen empfehlen ſich wiederum zu 
Neem Jahrmarkt init ächten Zwirnkanten, Zwirntuͤll und Gardinen⸗Frangen eigener Fabrik 
iu allen Gattungen und verſprechen die moͤglichſt billigen Preiſe und reelle Bedienung. Ihr 
Wudenſtand iſt auf dem Noßmarkte in der Kürſchner⸗Reihe, neben der Waſſerkunſt, mit ihrer 
Firma bezeichnet. e 8 5 = 


Da ich den bevorſtehenden Markt nicht nur wieder mit einem ſehr vollſtaͤndig ſortirten Las 
ger von feinen engliſchen Stahlwaaren, als: Tiſch⸗, Deſert⸗, Trauchir⸗, Raſir⸗, Juſtrumenten⸗ 
und Federmeſſeru, wie auch mit allen anderen Stahl⸗Galanterle⸗Wagten, ſondern auch mit den fei⸗ 
nen und guten Waaren, welche ich früher fur J. A. Henckels aus Solingen führte, beſuchen werde, 
fo wolte ich nicht verfehlen, ſolches den geehrten Herrſchaften hiermit anzuzeigen. — Zugleich en 
pfehle ich nrich den geehrten Jagdliebhabern mit einer Auswahl der ſchoͤnſten Jagdgewehre, Buche 
fen und Piſtolen in alter und neuer Art, und hoffe, bey dem Verſprechen der reellſten Bedienung 
und der blllizſten Preiſe, mich, wie ſchon früher, fo auch diesmal, eines recht zahlreichen Zuſpruchs 
zu erfreuen. Mein Stand ik auf dem Roßmarkte vor dem Haufe des Herrn Rendaut Zollchow, 

. Mond aus Berlin. 


; J. W. Teiß aus Berlin, f 
empfieblt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohl aſſortitten Waarenlager, beſtehend in 
baumwollenen, wollenen, halbſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Handſchuhen und Mützen, Bourre de 
Scie-, Merino, Cireaſſien⸗ und Crevon⸗Tüchern, modern gedruckten cattunenen und liis-Tuͤchern von 
14. bis 2. breit, wie auch ſeidenen Tuͤchern, weißem Cattun, Cambray, Mouſſelin und Parchent, 
ſchwarzem Atlas, Satin Turc, Levantin und Taft, Piqus, ſeidenen, Toilinet-, wollenen und Manches 
ſter⸗Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glaes, daͤniſchen und Mars 
ſeillehandſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentuͤchern, feinen Baftards, Batiſt⸗ und 
Mouſſelin⸗Tuͤchern, geſtickten Mouſſelin⸗ und Gaze⸗Tuͤchern, rothem Wedergarn und Metino in vers 
ſchledenen Coulchren, wie auch verſchiedenen andern Artikeln. Er verſpricht Douſinweiſe wie auch 
im Einzelnen die billinſten Preiſe, gute Waare und reelle Bedienung. Seine Bude feht auf dem 
Roßmatkte, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenuber. 


Ergebenſte Anzeige. 

5 Der Fabrikant D. C. Ladendorff aus Berlin 8 
empfehlt ſich wiederum zu dieſem bevorſtehenden Stettiner Markt; und ſchmelchelt ſich, mit beſon⸗ 
derer Sorgfalt die ſchoͤnſten und dauerhafteſten Waaren, eigener Weberel, aus feinem weit größe 
ren Waaren⸗Lager in Berlin gewählt zu haben, nemlich: alle Sorten 5, 6, 7 und 8. keiten Bett⸗ 
zwilch und Einlettzeug, ſowie karirte Ueberzug⸗Leinen; ferner eine große Auswahl Ganz und Halb⸗ 
Saus peine⸗Beꝛtdecken in gan; neuen Deſſeins; Levantine, Mouſſelin, Saus peine, Giug ham, Bete⸗ 
und Kleider ⸗Parchent und Schwanboy; ganz weiße, blaue, und auf Oſtiadiſche Alt bedruckte gaug 
lelnene Taſchentächer; ferner eine große Auswahl damaſtener und zwilchener Tiſch⸗ und Handtuͤcher⸗ 
zeuge, auch auf runde Tiſche paſſeund; wie auch von feinem ſchon bekannten guten Weißgarn⸗ und 
Hanfleinen, und m. dal. Sein Stand if, wie immer, auf dem Roßmarkte, dicht an der Seiten, 
handlung der Herten Herrmann & Heeſe, dem Herrn Teſchner ſchräg gegenüber. 


5 8. Duͤn g aus Berlin, d 
empfiehlt ſich mit einem completten Lager von allen Sorten Strumpfwaaren in Wolle, Baum⸗ 
wolle und Seide aller Art, Schottiſchem und baumwollenem Naͤhiwirn, Baumwolle und olle; 
Hamburger Strickgaen in ächten ſchönen Glantfarben, zu den vorjäbrigen fer biülgen abet feßten 
Preiſen. Seine Bude iſt auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmanes Herrn Michaelis ge⸗ 
genuͤber. . 5 8 
5 „| “ — — 

Meinen gerhrten Haublungs freunden erlaube ich mir anzuteigen, daß ich dieſen Stettiner 
Markt mit einem wohl ſortirten Lager Baumwollen⸗ und Leinen⸗Waaren verſehen bin, vorzüglich 
mit feinſtem Feder⸗Leinen und breitem Drillich. Beſonders aber empfehle ich Weißgarn⸗Leinen ter 
ſter Qualität, tu den billlzen Preiſen von 5 Sgr. bis 1s Sgr. Meine Bude iſt wie gewöhnlich 
auf dem Roß markte, dem Wletzlowſchen Hauſe gegenüber, S. M. Bohn aus Königsberg. 


KIK * e 
. „ i C. Rebage- fenior aus Bielefeld * 
empfiehlt zu dieſem Markt folgende Waaren zum Fabrikpreiſe, als: hellaͤndiſche Leinen, . 
das Stuͤck zu 8s, 58, 60, 70 bis 100 Rt.; Wahrendorſer Leinen, das Stuck zu 35, 36 38 
& bis 40 Rt., weiß gebleichte Bielefelder Hanſteinen, das Stuͤck a. 32 Berl. Elen, zu 16, 19, K* 
20 bis zo Rt.; Bielefelder und Halberſtädter Hausleinen, das Stuck zu 103 bis 342 Rt.; * 
1 holländiſche Tafelgedecke für 6, 1a, 18, 24 bis 36 Perſenen, zu 5, 6, 8 bis 80 Rt.; feinene 1. 
* Taſchentuͤcher für Kinder, das Dutzend zu 1 bis 22 Rt.; dito 3. große, das Dutzend zu 
23, 4, 5, 6, 1 bis 18 At.; 41 und 33 Viertel große Elderfelder leinene Tuͤcher, in Gelb das * 
* Dutzend zu 34 bis 9 Rt., acht im Druck; dito in Blau das Dutzend zu 4 bis 8 Rt.; ge. 
1 köxrerte Crefelder feidene Tücher; frangöflichen Batiſt, die Elle zu r, 13, 2 bis 5 Rt.; ba- er 
. tifiene Halstuͤcher z. Tiſch und Handtuͤcherieug in Damaſl und Driſlich, abgepaßt und zum . 
Schneiden, zu 3 bis 14 Gr. pro Elle u. ſ. w. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkte, dem . 
Haufe des Schmiedemeiſters Herrn Seydell gegeniiber, l f 2 3 * 
N Ideen 
——7J—. 


i A. Goldbeck aus Bielefeld 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem ganz veuen und vollſtandigen Lager von Bielefelber, Hol 
ländiſcher und Greifenberger Weißgarn⸗, Hanf und Hausſeinen, das Stck von 10 bis so Rthlr.; 
Batiſtleinen, franzöſiſchem Batiſt und dergleichen Tüchern, leinenen Taſchentuͤchern mit weißer, rotber 
und vid etter Kante, wie auch roth und gelb, und blau und weiß bedruckten Tüchern; Damaſt⸗ 
und Drell⸗Tafelgedecken zu 6, 12, 18, 24 und 36 Servietten, dergleichen Handtüchern, Tiſch⸗ und 
Handtuͤcherzeugen nach der Elle, Thee- und Caffee- auch kleinen Deſert⸗Servietten. Saͤmmtliche 
Waaren find ganz leinen und ohne Beymiſchung von Baumwolle, und werden ſelbige zu den billig⸗ 
ſten Fabrikpreiſen verkauft. Seine Bude ſtehet auf dem Noßmarkte dem Hauſs des Kaufmanns 
Herrn Michaelis gerade gegenüber. SE: 

: Fabrikant Steck aus Berlin, ee 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit hell und dunkel karirtem und geftreiftem Gingham, wie 
auch Bettzeug in allen Breiten, Paraſolzeug in allen Farben, einer Auswahl Kantengaze, 
wie auch Bettdecken ohne Nath und mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, für deren 
Aechtheit er ſteht, weil er die Waare ſelbſt fabrieirt. Seine Bude iſt bei den Kaufleuten 
Herren Kuhberg und Paſſehl grade gegenüber, 8 * c 

— — — — — — 1 
Se ee See ne lenne role Be nee ersten we enge wen a ne en le nenn 39.00.00,0000,2]854W00.} 
* Den hohen Herrſchaften, ſo wie dem geehrten Publikum beehre ich mich erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich dieſen Stettiner Michaelismarkt mit einem bedeutenden Lager 
von fertigen HerensKieidungsftäden beziehe. Zu den billigſten Preifen-offerire ich: & 
* Mäntel von 12 bis 30 Rihlr., neberrocke von 12 bis 22 Rthlr., Leibroͤcke von 13 bis e 
0 Rihlr., Beinkleider von 4 bis 9 Kıhfr., fo wie alle hieher gehörende Artikel. Mein . 
% Waarenlager iſt beim Maler Herrn A. Lengerich jun., Roßmarkt No. 714. * 
% w. Nolte, Kleidermachermeiſter aus Berlin. * 
ELTA οο FOTO ROLE 0er‘ οτνοατνεντ 0 Roos‘ 
ER C. F. Moſch aus Berlin, 3 5 

empfiehlt fein beſtens aſſortirtes Waarenlager, ſowohl die modernſten ehineſiſchen, als 
auch alle andere Gattungen carirter und geſtreifter Ginghams enthaktend, nebſt einer Aus⸗ 
wahl der ſchwerſten fein leinenen Bett⸗Zwillige mit dazu paſſenden Federleinen in allen Brei⸗ 
ten, Bettdecken ohne Naht in ſehr geſchmackvollen Muſtern, Sanspeine, Mouſſelin, Parchent 
und noch mehrere hieher gehörige Artikel. Sein Stand iſt, wie gewohnlich, auf dem Roß 
Markte, dem Haufe Nr. 720, ſchraͤg gegenuͤber. REES 
3 Der Leinwand⸗Fabrikant David Scharf aus Schleſien 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Markt mit allen Sorten ſchleſiſcher Leinewand, Tiſchgedecken, 
Handtücherzeug, eouleurten Bett- und Federleinen, und mehreren Sorten Schnupftuͤcher, Sein 
Stand iſt auf dem Roßmarkte, an dem Thorwege der geweſenen Noßmuͤhle, 


* 


P SE EZ 2 2 20 DE 35 32, 22 SE SE SE ZZ 2 2 
* Einem hohen Adel und geehrten Publicoſempfelile ich mich bestens mit ei- & 
nem gut assortirten Lager von neuen modernen Spiegeln, feinen tuchenen wattir- & 
ten Manns-Mänteln, seidenen und kattunen Damen-Veberröcken, seidenen wattir- & 
& ven Betidechen, keinen Warschauer Schlafröcken, «(mit neuen, nicht altem baum- & 
„ wollenen Watten wattiıt) und guten inländischen Schlaf-Pelzen zu möglichst bil- % 
& ligen Preisen. — Ich logire Kohlmarkt No. 616, bei dem Hutmacher Hrn. Jahnke. #% 
ü J. L. Zöllner aus Posen. * 
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Meinen verehrten Kunden und einem geehrten Publikum empfehle ich mich zu die⸗ 
ſem Markt mit einer vorzuͤglichen Auswahl dauerhafter Handſchuhmacher-Arbeiten eigener 
Fabrik, beſtehend in wildledernen Ober- und Unter- Beinkleidern aller Gattungen, couleurten 
und gebleichten Handſchuhen fuͤr Herren und Damen, feinen und ordinairen Hoſentraͤgern, 
Halsbinden für Militair- und Civil Perſonen, Bandagen und mehreren in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagenden Artikeln, im Dutzend und einzeln. Ich verſpreche die billigſten Preiſe und 
bitte um gütigen Zuſpruch. Mein Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmanns 
Hrn. Michaelis gegenüber. 5 Handſchuhmacher Auguſt Muller, aus Paſewalk. 


Delrieu, Paraſol-Fabrikant aus Stralſund, 
offeriert dieſen Markt wiederum fein bekanntes, beſtens ſortirtes Lager aller Gattungen Regen und 
Sonnenſchirme, dauerhaft und im neueſten Geſchmack gearbeitet. Seine Wohnung It Gtapengleßer⸗ 
frage No. 417 und feine Bude auf dem Roß markte, vor der ehemaligen Roß muͤhle. 


5 J. F. Werner, Paraſol⸗Fabrikant aus Berlin, 

bezieht auch dieſen Markt wieder mit einer großen Auswahl ſeidener und baum wollener Regenſchirme, 
ſeidene von 4 Rtblr. 12 Gr. au und baumwollene von e Riblr. 3 Er. an. Sein Stand iſt auf 
dem Roßmarkte dem Schmiedemeiſter Herrn Seydell gegenüber. f 


Madame Olivier empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem guten Sortiment von 
Sonnen⸗ und Regenſchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die billigſten 
Preiſe und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn Buiſſon gegenüber. 


er Drechsler S. Alba fenior aus Berlin * 
& empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit feinem bekannten vollſtaͤndigen Lager aller Sorten Pfeifen: 
. röhre, die ord. langen Röhre a 7 Sgr. pr. Stuck; Pfeffer⸗, Sefundheitd: u. Ebenholtroͤhren K 

in großer Aus wahl, ſowie mit Stoͤcken und PonellainKoͤpfen und allen in dieſes Fach ein: 4 
&. ſchlagenden Artikeln zu auffallend billigen Preiſen, und bittet um geneigten Zus &. 


. ſpruch. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkte, neben der Waſſerkunſt. * 
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A. Kruſe, Handſchuh⸗Fabrikant aus Berlin, 5 
empfiehlt ſich wieder zu dieſem Markt mit allen Sorten Haudſchuhmacher⸗Waaren eigener Fabrir, 
beſonders feinen ſchon bekannten elaſtiſchen Hoſentraͤgern. Ober und Unterbeinkleider find auch vor⸗ 

© güglich zu empfehlen. Der Stand feiner Bude iſt auf dem Roßmarkte, am Haufe des Hen. Köppen. 


Die Frau Schuhmacher wieſecke Wittwe aus Berlin, empfiehlt ſich za dieſem Markt mit allen 
Sorten Schuhen und Stiefeln, in Seide, Zeuge, Corduan und Leder, für Damen und Kinder. Ste 
verſpricht billige Preiſe: bittet um geneigten Zuspruch, und ſtehet ihre Bude in der Loulſenſtraße, 
dem ehemaligen Velthuſenſchen Hauſe gegenüber, ö 


